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W ä h ren d  die Schwerflüssigkeits-A ufbere itungen  
nach dem Lessing- u n d  dem Chance-V erfahren in 
D eutschland keinen A nklang gefunden  haben, ist die 
Entw icklung der  V erfahren,  die mit Schwertrüben, 
d. h. mit A ufschw em m ungen  von fein gem ahlenen  
B eschw erungsm itte ln  in W asse r ,  arbeiten, verhä ltn is 
mäßig  schnell vo r  sich gegangen .  In den e rs ten  An
fängen w a r  es hierbei n u r  möglich, eine Schwer
f lüssigkeit herzustel len , deren  höchstes spezifisches 
Gewicht 1,47 betrug , so daß  m an  eine T re n n u n g  von 
Kohle u n d  M it te lgu t  n u r  bis zu diesem spezifischen 
Gewicht vorzunehm en  vermochte. Die anfallenden 
M itte lprodukte  u n d  Berge m uß ten  auf  e ine r  Setz
maschine nachgew aschen  w erden ,  weil sich Schwer
flüssigkeiten mit einem h ö h e rn  spezifischen Gewicht 
nicht herstellen ließen. Die T re n n u n g  zwischen Kohle 
und  M ittelgut w a r  dam als  schon scharf,  besonders  
bei dem Korn über  10 mm. M an erh ie lt  eine reine 
Kohle, aber  gleichzeitig außergew öhnlich  viel M it te l 
produkt, weil das  spezifische G ew icht de r  T re n n u n g s 
f lüssigkeit in vielen Fällen  zu n ied r ig  war.

Bei der  N aßse tzm aschine ist es dagegen  immer 
sehr  einfach, sich mit dem A schengehalt  der  Kohle 
den Absatzverhältn issen  anzupassen  u n d  Kohle mit 
jedem  in Betracht kom m enden  A schengehalt  herzu 
stellen. H ierin  lag  d e r  g ro ß e  Vorzug der  Setzmaschine 
vor den a l tern  Schw erflüssigkeits-V erfahren .  Die 
damals verw endete  Schw ertrübe w a r  infolge des T o n 
zusatzes ziemlich zähflüssig  u n d  konnte  somit nu r  
geringe M engen  U n te rk o rn  u n d  Letten aufnehmen. 
Das S chw erflüssigkeitsverfahren  beschränk te  sich des 
halb f rühe r  auf  h ä r te re  Kohle und  le t tenfre ie  Berge. 
Die R ückgew innung der  beim A bbrausen  der  W a sc h 
produkte s ta rk  ve rdünn ten  Schw erflüss igke it  e r 
forderte  g ro ß e  E in d ic k e ra n la g e n ; die Möglichkeit, 
feinste Kohle- und  Lettenteilchen sow ie U n te rko rn  aus 
der T rübe  abzuscheiden, w a r  verhä l tn ism äß ig  gering  
und das V erfahren  ziemlich um ständlich .

In der  Zwischenzeit s ind  a l lerd ings  erhebliche 
Verbesserungen erzielt w orden .  Beispielsweise kann 
man je tzt u n te r  Z uhilfenahm e eines A ufw ärts s trom es  
das M ittelgut in dem selben G e rä t  von den Bergen 
trennen. Aber e rs t  das  V erfahren  von T ro m p  hat  es 
ermöglicht, daß  sich nicht n u r  die T re n n u n g  zwischen 
Kohle und M it te lp roduk t ,  so n d e rn  auch zwischen 
M ittelprodukt und  Bergen ohne  jeden  A ufw ärts s trom , 
ausschließlich nach dem  spezifischen Gewicht,  du rch 
führen  läßt.

G r u n d la g e n  d e s  V e r f a h r e n s  v o n  T r o m p .

S c h w e r f l ü s s i g k e i t .

T rom p verw ende t als S chw ertrübe  eine Auf
schwemmung von fein gem ahlenem  M agneti t  in

W asser .  D a dessen  Beschaffung jedoch auf Schwierig
keiten stoßen könnte, benutzt die H um bo ld t -D eu tz 
m oto ren  AG. an Stelle des M agneti ts  auch ges in terte  
Kiesabbrände, die w egen ihres hohen Z inkgehaltes 
zur E isengew innung  nicht verw ende t w erden  und  in 
Deutsch land  in g ro ß en  M engen  zur  V erfügung  stehen. 
D as  spezifische Gewicht des  M agneti ts  ist theoretisch  
5,2, praktisch  zwischen 4,5 und 4,8, das  des Sinters 
4 , 3 - 5 .

Bei der  H ers te l lung  der  Schw ertrübe verm eidet 
m an grundsätz lich  den Zusatz von kolloidalen oder  
kolloidähnlichen Stoffen, wie z. B. Ton , u nd  ist im 
G egenteil  d a ra u f  bedacht,  de ra r t ige  Stoffe nach M ög 
lichkeit w äh ren d  des W a sc hvorganges  d aue rnd  aus 
zuscheiden. Die besondern  Eigenschaften  dieser 
Schwertrübe sind g rund legend  fü r  das  neue W a sc h 
verfahren.

W ä h re n d  m an b isher  g eg laub t  hat, W e r t  auf  eine 
möglichst bes tänd ige  T rübe  legen zu m üssen, w ird  
beim T rom p-V erfahren  eine Schwerflüssigkeit  v e r 
w endet,  die w äh rend  des Betriebes an ihrer  Oberfläche 
d au e rn d  das de r  gew ünschten  T re n n g ren z e  zwischen 
Kohle und  M itte lerzeugnis  en tsprechende spezifische 
Gewicht behält,  im üb r igen  aber nicht vollkommen 
stabil ist. D as  spezifische G ewicht d e r  T rübe  soll 
v ielmehr von oben nach unten  h in allmählich zu 
nehm en bis zu einer Dichte, bei de r  dann  die T re n n u n g  
zwischen M it te lp roduk t  u n d  Bergen erfo lg t.  Dies e r 
reicht m an  in einfacher  W eise  durch die A rt der 
M ah lu n g  des  Beschw erungsm itte ls .  Je fe iner  es g e 
m ah len  wird, desto  la n g sam er  t r i t t  eine E n tm ischung  
ein u nd  des to  g e r in g e r  is t d e r  U ntersch ied  des 
spezifischen G ew ichtes  in den verschiedenen H ö h e n 
lagen  der  Schwerflüssigkeit .  Die verschiedenen F e in 
he i tsg rade  des Beschw erungss to ffes  la ssen  sich m ü h e 
los durch die M a h ldaue r  e iner  bes tim m ten  A ufgabe 
m enge in einer  K ugelm ühle  erzielen. Die M ah ldauer  
w ird  e i n m a l  bes tim m t u n d  b rauch t  dann  n u r  bei 
g r o ß e m  Ä nderungen im W asc h v o rg a n g  g eä n d e r t  zu 
werden.

Bei dem  hohen spezifischen Gew icht u nd  der  ve r 
hä l tn ism äß ig  g roben  M ahlung  des  M agne t i ts  o d e r  S in 
te rs  en ts teh t  eine Schw ertrübe, die g eg e n ü b e r  den b is 
h e r  gebräuchlichen  als d ü n n f lü ss ig  zu bezeichnen ist. 
Die M ahlfe inheit  liegt zwischen 0 und  0,1 mm. In d ieser  
schweren T rübe  tren n e n  sich noch Kohle- und  B erge 
körnchen bis zu e inem  D urchm esser  von 2 mm, se lbst 
bei spezifischen Gew ichten  d e r  T rü b e  bis 2. W enn  
in eine d era rt ige  Schw erflüssigkeit  R ohkohle e in 
g e fü h r t  w ird , schwim m t die Reinkohle an  der  O b e r 
fläche, und die Berge sinken auf  den Boden des 
Gefäßes .  Die M it te lp roduk te  w erden  in de r  T rübe  da
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schwimmen, wo sie das gleiche spezifische Gewicht 
besitzt wie das Mittelgut. Die Entnahm e er ein 
kohle und der  Berge aus der  T rübe geschieht in 
bekann te r  W eise durch Kratzer und Becherwerk. Zum 
Entfernen  der  M it telprodukte benutzt J r o m p  eine 
langsam e, w aagrech te  Bewegung der Trübe, die den 
T re n nungsvo rgang  in keiner W eise stört. W ie dies 
praktisch durchgeführ t  wird, geht aus der schema
tischen D arste llung des Scheidegerätes (Abb. 1) 

hervor.

S c h e i d e  V o r r i c h t u n g .

Die Rohkohle wird bei a aufgegeben und taucht in 
die Schwertrübe ein. Die Reinkohle steigt infolge 
ihres g e r in g e m  spezifischen Gewichtes sehr schnell an 
die Oberfläche und wird dor t  von dem Kratzer b über  
das  schräggestell te  Spaltsieb c aus der T rübe  aus 
ge tragen ,  w ährend  die Berge verhä ltn ism äßig  schnell 
durch die T rübe sinken und mit dem Bergebecher
werk d  herausgehoben  werden.

D er Kratzer b er teilt der T rübe eine gewisse 
Bewegung von rechts nach links, die noch durch 
3 F lüssigkeitsum läufe un te rs tü tz t  wird und das in der 
Schwerflüssigkeit schwimmende M itte lgu t dem Aus
t rag sb an d  e zuführt. Dieses hebt die M itte lprodukte  
und  träg t  sie zusammen mit dem obersten  U m lauf  aus.

Die umlaufende Trübe, deren spezifisches Gewicht 
von oben nach unten zunimmt, w ird  bei jedem 
einzelnen Umlauf in derselben H öhe aufgegeben, in 
de r  sie auf  der  ändern  Seite abgezogen w orden  ist. 
Es en ts teh t  eine langsam e w aagrechte  Ström ung, 
w ährend  Auf- und A bwärtss tröm ungen  im Scheide
g erä t  nicht auftre ten  können. Die T re n n u n g  erfo lg t 
also ausschließlich nach dem spezifischen Gewicht 
und  muß deshalb genauer  sein als bei V erwendung 
von Auf- oder  A bwärtss tröm ungen. Zum Umpumpen 
der  einzelnen T rüben  dient P reßluft .  Das spezifische 
Gewicht des obern Umlaufes ist das der gewünschten  
T re n n u n g  zwischen Kohle und M ittelprodukt. Der 
un te re  Um lauf (111) ha t  ein spezifisches Gewicht, das 
d e r  beabsichtigten T re n n u n g  zwischen M itte lprodukt 
und  Bergen entspricht. Zur F e inreg lung  ist bei I a, 
I la ,  I I I a  die Möglichkeit vorgesehen, die ver 
schiedenen spezifischen Gewichte der  einzelnen U m 
läufe zu überwachen und nötigenfalls durch beliebigen 
Austausch der  einzelnen T rübeum läufe  un tere inander  
zu regeln.

Mit den einzelnen W ascherzeugnissen werden 
Schw ertrübe sowie feinste Kohlen- und Let ten 

schlämme, die an den W aschp roduk ten  haften, aus
getragen .  Die le tz tgenann ten ,  im besondern  die Rein
kohle, s ind d ah e r  abzuspiilen. F erner  gilt es, den 
M agneti t  zurückzugew innen  und die feinsten Kohlen- 
und Lettenschlämme, soweit notw endig ,  abzuscheiden.

A n o r d n u n g  d e r  G e r ä t e  u n d  R ü c k g e w i n n u n g  
d e r  S c h w e r t r ü b e .

D er W e g  der  einzelnen W ascherzeugnisse  ist aus 
Abb. 2 zu ersehen  und  verläu ft  wie fo lg t:

1. Die R e in  k o h l e  g eh t  auf  das  Sieb / , das mit Spal
ten von 6 mm versehen  ist. D as  A bbrausen geschieht 
mit vorgek lä rtem  W a s s e r  u n d  mit Frischwasser.  Die 
abgespülte  Kohle w ird  k lass ie r t  und verladen. Der 
Abrieb 0 - 6  mm g eh t  auf  das  Schlammsieb g und wird 
dor t  bei 0,1 5 mm entschlam m t. Den aus reiner  Kohle 
bes tehenden Ü berschlag 0 , 1 5 - 6  mm kann man der 
gewaschenen Feinkohle  zusetzen. D er  Durchschlag 
0 - 0 , 1 5  mm en thä lt  M a g n e ti t  o d e r  Sinter, feinste 
Kohlen- und Bergeteilchen sowie aufge löste  Letten 
in s ta rker  V erdünnung. D urch die Pumpe h wird 
dieser feine Schlamm der  Klärspitze i zugeführt.

Abb. 2. S tam m b au m  e iner A u fb e re i tu n g  
nach dem  Schw e rf lü ss ig k e i t s -V er fa h ren  von Tromp.

2. D er  oberste  U m lauf,  de r  bei I in die Vor
richtung trit t ,  schwem m t die durch  das  Austrags
band e gehobenen  M i t t e l p r o d u k t e  auf das Sieb k 
von 1 mm Spaltweite . Auf dem ers ten  Teil des Siebes 
wird die Schw erflüssigkeit  abgezogen  und wieder in 
die Scheidevorrichtung zurückgepum pt.  Der Über
schlag des Siebes bes teh t  aus M itte lp roduk t und 
Abrieb davon ; beide w erden  auf dem  zweiten Teil 
des Siebes durch vo rgek lä r tes  W a s s e r  abgebraust. 
D er Überschlag g eh t  zum M ittelprodukten-Bunker, 
de r  D urchschlag  auf  das  Schlammsieb g. Der Fein- 
schlamm 0 - 0 , 1 5  mm w ird  mit der  Pum pe ebenfalls 
in die Klärspitze i geschafft .

3. Die mit dem E n tw ässe rungsbecherw erk  d aus 
dem G erä t  gehobenen  B e r g e  gehen  au f  ein Berge
sieb u nd  w erden  un te r  V erw endung  einer  Schutz
bespannung  bei 1 mm abgesiebt.  Die abgebrausten 
Berge ge langen  in den B ergebunker ,  w ährend  die 
Schlam m trübe auf  dem Bergeschlam m sieb / bei 
0,15 mm abgesieb t und  ebenfalls  in die Klärspitze / 
gepum pt wird.

In die Klärspitze i gehen  mithin alle Trüben, die 
m it  Sinter und fe insten  Kohlen- und  L e t t e n s c h l ä m m e n  

beladen sind. D er  S in ter  w ird  zurückgew onnen  und
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f ließ t ü b e r  das  R ührw erk  m  zum P um pensum pf n, 
in dem  man einen gewissen V orra t  an Schwertrübe 
bere ithält .  D iesen T rü b e v o rra t  e rgänz t  man in g ro ß e m  
Zeitabständen  mit e iner  T rü b e  aus frischem Sinter 
und W asser ,  die in dem  R ührw erk  m vorbereite t  wird. 
Die M ahlung  des Sin ters b eso rg t  de r  B edienungsm ann 
am Scheidegerät.  E ine gew isse M enge w ird  mit 
W a sse r  einer kleinen Kugelm ühle aufgegeben  und eine 
bestim m te Zeit lang  vermahlen.

In d e r  Klärspitze fäll t  de r  schwere, verhä ltn is 
mäßig  grobkörn ige  Sinter schneller aus dem W a sse r  
aus als die Kohlen- u nd  Lettenschlämme, so daß  sich 
in d e r  überlau fenden  T rübe  n u r  noch Spuren von 
Sinter befinden. Ein Teil der  über lau fenden  T rübe  
w ird  als B rausew asser  benutzt und  der  als Überschuß 
durch den Zusatz von F rischw asse r  en ts tehende  Rest 
aus d e r  W äsche  herausgeführt .  Mit ihm wrerden die 
sich w ährend  des W aschvorganges  bildenden Letten- 
und  Kohlenschlämme se lbsttä tig  aus der  Schwertrübe 
ausgeschieden, die sich somit unun te rb rochen  und 
ohne besondere  V orrichtungen erneuer t .  Da sie w ede r  
durch feinste  M ahlung  noch durch Zusatz von Ton 
stabil  gem acht w orden  ist, e r fo lg t  die T re n n u n g  von 
Schwermittel und  V erunre in igungen  in einer ganz 
kleinen Spitze schnell u nd  einwandfrei.  Besonders 
hervorzuheben ist, daß  sich das  verhä ltn ism äßig  grob  
gem ahlene, durch keinen T on  verunrein ig te  Schw er
m itte l von den W ascherzeugnissen  außerordentl ich  
leicht abspülen lä ß t  und  n u r  w enig  B rausew asser  
benötigt.

D ank der  se lbsttä tigen  u nd  zuverlässigen Ab
scheidung von Letten- u nd  Kohlenschlämmen e rüb rig t  
es sich, die Aufgabekohle v o r  der  A ufgabe un te r  
besondern  V orsich tsm aßnahm en zu entschlamm en, 
und  man brauch t sich nicht auf die V erarbei tung  von 
Kohle zu beschränken, die eine g ro ß e  Festigkeit  
besitzt. M an kann  fe rn er  nach dem  T rom p-V erfahren  
auch Rohkohle waschen, deren Berge teilweise w asse r 
löslich sind.

Über d ie  K orngröße  des A ufgabegu tes  ist 
fo lgendes zu s a g e n : Auf de r  B etr iebsanlage der  Zeche 
D om aniale  w ird  das  Korn 15 —80 mm nach dem 
T rom p-V erfahren  aufbereite t .  Ein g rö ß e re r  Betr iebs
versuch, de r  sich über  m ehrere  T age  ers treckte ,  ha t  
aber  schon erwiesen, d aß  sich auch das Korn 
7 —80 mm mit de r  gleichen T rennschärfe  aufbereiten  
läßt.  In d e r  V ersuchsansta lt  von H u m b o ld t  ist fe rner  
durch G roßversuche  fes tges te l l t  w orden , daß  in 
M agneti t trüben  mit spezifischen Gewichten  von 1,25 
bis 2 Korn bis zu 2 mm mit f a s t  gleich g ro ß e r  T re n n 
schärfe wie das  G ro b k o rn  gewraschen w erden  kann. 
D as V erfahren  lä ß t  sich w ohl noch bis zu r  F lo ta t io n s 
grenze, die e twa bei 1 mm liegt, en tw ickeln ; vorläufig  
ist aber  als un te rs te  G renze  3 mm anzusehen.

Betriebliche A usgesta ltung  und B ew ährung  
des Verfahrens.

Auf d e r  G ru b e  D om aniale  in K erkrade ist von 
H um bold t  eine Schw erflüss igke itsan lage  nach dem 
geschilderten  V erfahren  e rr ich te t  w orden , die seit e tw a 
einem Jahre  ohne  jede betriebliche o d e r  ve r fah ren s 
technische Schwierigkeit e inw andfre i  arbeitet.

A u f g a b e .

Zur Aufgabe g e lan g t  d o r t  aus  den schlechtesten 
F lözen eine M agerkoh le ,  deren  A ufbere itung  auf 
de r  Setzmaschine g ro ß e  Schwierigkeiten  bereite te .

U rsprüng lich  w urde  diese Kohle in einer N aßw äsche 
gew aschen, die mit Baumschen Setzmaschinen und 
selbsttä tigen  A ustragvorrich tungen  ausgerüs te t  ist. 
Obgleich man aus den gewaschenen N üssen  die feinen 
Bergeplättchen auslas, konnten die berechtig ten  
Ansprüche der  K undschaft n u r  durch eine derart ige  
H erabse tzung  der  T renndich te  e rfü ll t  w erden , daß 
g ro ß e  M engen  Reinkohle in das  M it te lgu t  gelangten ,  
das  an u nd  fü r  sich schon in einer nicht ve rw er t 
baren  M enge anfiel.

Die Rohkohle 0 — 80 mm wird  von der  Sieberei 
m it einem Becherwerk gehoben und au f  einem Zitter 
sieb bei 15 mm trocken abgesiebt. D as Korn 15 bis 
80 mm g eh t  in die Schwerflüssigkeits-Aufbereitung 
u nd  das  Korn 0 - 1 5  mm in die benachbarte  N a ß 
wäsche. Die Leistung der  Schwerflüssigkeitswräsche 
be t räg t e tw a 50 t  h, de r  norm ale D urchsatz  35 t/h .  Die 
Aufgabe ist jedoch g roßen  Schw ankungen u n te r 
worfen , weil m an zwischen Sieberei und  W äsche 
keinen Bunker vorgesehen hat, um die Z erk le inerung  
der  N ußkoh len  darin  zu vermeiden.

Die Z usam m ensetzung  der  Kohle ist im D urch 
schnitt : 73 o/o Reinkohle, 5 o/c M it te lp roduk t und  22 o.'o 
Berge. D er Anteil des M itte lp roduk tes  s te ig t  vo rüber 
gehend  auf  10 o/o und  der  Anteil der  Berge auf 50 o,o. 
Das spezifische G ew icht an d e r  Oberfläche der 
Sclnverflüssigkeit b e t rä g t  1,53, an d e r  T rennlin ie  
zwischen M it te lp roduk t u nd  Bergen 1,83.

W a s c h e r g e b n i s s e .

Die W aschergebn isse  sind hervorragend .  Im Mittel 
sind in der  gew aschenen  Reinkohle 99,5 o/0 echte 
Reinkohle enthalten . Die M itte lp roduk te  bes tehen  aus 
e tw a 95 o/0 echtem M it te lgu t und  die Berge aus 
97-98o/o  echten Bergen. Diese Zahlen geben aber 
noch keine klare V orste l lung  von der  T renngiite ,  die 
mit dem T rom p-V erfahren  erreicht w’erden kann.

Abb. 3 läß t  das  A usbringen an Reinkohle, M it te l 
p roduk t  u nd  Bergen erkennen, wie es bei einem 
W aschversuch  erzielt w orden  is t :  Kohle 48,3 oo, 
M it te lp roduk t 8 ,7 o/0, Berge 43o/0. M it  jedem  dieser  
3 E rzeugnisse  h a t  m an Sink- und  Schwim m analvsen 
durchgeführ t ,  deren  E rgebn isse  durch Schaulinien 
w iedergegeben  w e r d e n 1. Die ges triche lte  du rch 

Abb. 3. SS-Kurve für Kohle, Mittelprodukt und Berge 
bei einer Tromp-Aufbereitung.

* P a u l ,  G lückauf  74 (1938) S. 277.
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gehende Schaulinie ist die Kurve der  spezifischen 
Gewichte der  Rohkohle. Ihre Schnit tpunkte mit den 
Linien, die das Ausbringen an Kohle, M itte lprodukt 
und  Bergen kennzeichnen, ergeben die spezifischen 
Gewichte, bei denen die T re n n u n g  von Kohle und 
M itte lp roduk t sowie von M itte lprodukt und Bergen 
tatsächlich erfo lg t  ist.

Ein klareres  Bild gew ährt  in Abb. 4 ein v e rg rößer te r  
Ausschnitt,  der  hauptsächlich die Schichten um das 
M it te lprodukt umfaßt.  M an erkennt:  1. Die T rennung  
von Kohle und  M it te lprodukt ist bei einem spezifischen 
Gewicht von 1,535, 2. die von M it te lprodukt und 
Bergen bei einem spezifischen Gewicht von 1,835 e r 
fo lg t;  3. in der  Reinkohle sind 0,4 Gew.-°/o mit einem 
spezifischen Gewicht über  1,535, 4. im M it te lprodukt 
etwa die gleiche M enge Kohle mit einem spezifischen 
Gewicht un te r  1,535 en tha lten ;  5. in den Bergen 
finden sich 0,5 o/o M itte lp roduk t mit einem spezi
fischen G ewicht von w eniger  als 1,835 und 6. im 
M it te lprodukt etwa die gleiche M enge Berge mit 
einem spezifischen Gewicht über  1,835. Alle Fehl- 
aus träge beziehen sich auf die Rohkohle, die T re n n 
schärfe ist also außerordentlich  groß.

<Spez. Qe/v/c/rt

Abb. 4. V e rg rö ß e r te r  Ausschnit t  aus Abb. 3.

W ichtiger  als die Menge ist aber die G üte  der 
Fehlausträge .  So bestehen die Fehlp roduk te  in der 
Kohle aus Schichten mit einem spezifischen Gewicht 
von 1 ,5 3 5 -1 ,5 5 ,  also aus Körnern, die im Aschen
geha lt  und  im Aussehen praktisch der  gewaschenen 
Kohle an der Grenzschicht g le ichwertig  sind und als 
solche w eder  den Aschengehalt der Nüsse noch ihr 
Aussehen verändern. Dasselbe g il t von den Schichten, 
die in das M itte lprodukt g e lang t  sind. Sie haben ein 
spezifisches Gewicht von 1,5 bis 1,535, bestehen also 
ebenfalls n u r  aus G renzkorn,  das praktisch den 
Aschengehalt  des M ittelguts  nicht verändert.  Berge 
sind in der  Kohle überhaup t nicht vorhanden, auch 
kein wirkliches M ittelprodukt.

Die T rennschärfe  zwischen M itte lprodukt und 
Bergen ist fa s t  genau  so g roß  wie die zwischen Kohle 
und M it te lp roduk t;  der F eh laustrag  be träg t in beiden 
Fällen 0,5 Gew.-o/0, bezogen auf die Aufgabe. In den 
Bergen sind keine Kohlen enthalten , sondern  w iede r 
um nur Grenzschichten mit einem spezifischen Gewicht 
von 1 ,8 -1 ,8 3 5  und  im M itte lp roduk t nur Schichten 
mit einem spezifischen Gewicht von 1 ,8 3 5 -1 ,9 .  P ra k 
tisch w ird  also der  Aschengehalt von M itte lprodukt 
u n d  Bergen nicht geändert.  Die T rennschärfe  zwischen

Kohle und M it te lp roduk t sowie zwischen Mittel
p roduk t und Bergen kann mithin durch kein anderes 
Verfahren über troffen  w erden.

<Spez; (/e /v /c fy f

Abb. 5. Ausschnit t  aus d e r  SS-Kurve 
e iner Se tzm asch inen-A ufberei tung .

Zum Vergleich gibt Abb. 5 Schaulinien eines 
W aschversuches auf einer Setzmaschinenwäsche mit 
se lbsttätigen A ustragvorrich tungen  wieder, bei dem 
eine ähnliche Kohle aufbere ite t  w orden  ist. Sie zeigt,  
daß die T rennung  zwischen Kohle und M it te lp roduk t 
hier bei dem spezifischen Gewicht 1,498 e rfo lg t  ist. 
Der F eh laustrag  in der  Kohle b e t räg t  3,9 o/o, bezogen 
auf die Aufgabe, d .h .  fas t  10 mal soviel wie beim 
Trom p-V erfahren. Im G egensatz  zu d iesem handelt  
es sich aber hier um wirkliche F eh la u s träg e ;  sie 
bestehen aus M itte lprodukten  mit einem spezifischen 
Gewicht von 1 ,4 9 8 -1 ,8 7 5 ,  also aus Körnern, die sowohl 
den A schengehalt als auch das Aussehen der  N üsse 
s ta rk  verschlechtern. Im M it te lgu t  sind ebenfalls 
3,9 Gew.-o/o Reinkohle enthalten , die sich aber  w iede r 
um nicht nu r  aus G renzkorn ,  sondern  aus Reinkohle 
mit einem spezifischen G ew icht von 1 ,31-1 ,498  zu 
sammensetzen. Die T re n n u n g  von M it te lp roduk t und 
Bergen erfo lg t  bei 1,955. D er  F eh la u s trag  in den 
Bergen b e t räg t  2o/0 und bes teh t aus Schichten mit 
einem spezifischen G ewicht von 1 ,3 5 -1 ,9 5 5 ,  also aus 
Kohle und M ittelprodukt.  Das M it te lp roduk t en thält  
Berge mit einem spezifischen G ewicht bis zu 2,19. 
Dieses W aschergebnis  ist fü r  eine N aßw äsche  noch als 
gu t zu betrachten.

Aus den Schaulinien geh t hervor, daß beim Trom p- 
Verfahren die M enge der  F eh la u s träg e  ä u ß e rs t  ger ing  
ist und daß sie überdies nur  aus G renzschichten  be
stehen, die praktisch überhaup t nicht als F eh laus träge  
zu bewerten sind. D as A usbringen und die G ü te  der  
W ascherzeugnisse kommen also nahezu den th e o re 
tischen W erten  gleich. Die hohen F eh laus träge  
auf der  Setzmaschine bee inträchtigen dagegen  den 
Aschengehalt und  das Aussehen der  Nüsse, so 
daß die Kohle schärfer  ausgew aschen  w erden  muß, 
als dies theoretisch erforderl ich  wäre. Bei der 
Setzmaschinenwäsche hät te  man die T rennung  
zwischen Kohle und M it te lp roduk t z. B. bei 1,47 
vornehmen müssen, um verkaufsfäh ige  N üsse  zu 
e r h a l te n ; dann hätte  das  Ausbringen  etwa 43 °/o 
betragen. Bei dem T rom p-V erfahren  konn te  bei d e r 
selben Kohle die T renng renze  bei 1,53 gewählt 
werden. Die Nüsse haben tro tz  d ieser  höhern  T re n n 
grenze ein besseres Aussehen als f rüher ,  weil sie keine
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sta rk  verwachsenen M it te lp roduk te  und  vor  allem 
keine flachen Bergestückchen aufweisen. D er  Aschen
geha lt  ist aus dem gleichen G ru n d e  n u r  unwesentlich 
höher, das  A usbringen an N üssen  dagegen  um  5,5 °/o, 
bezogen auf die Rohkohle, gestiegen.

Zu den bessern  Absatzm öglichkeiten  kom m t also 
beim T rom p-V erfahren  noch das  höhere  A usbringen 
an Verkaufskohle. Die M it te lp roduk te  t re ten  m engen 
m äß ig  zurück. D er  G eh a l t  an  echtem M it te lgu t  
b e t räg t  bis zu 95 o/o, wobei die F eh la u s t räg e  n u r  aus 
G renzschichten  bestehen. Im M it te lp roduk t sind w eder 
Kohle mit n iedrigem  A schengehalt  noch Berge e n t 
halten. Den m e ngenm äß ig  g e r in g e m  Anfall gleicht 
zum Teil die Reinheit des M it te lgu ts  aus. Durch 
das  K esselhaus brauchen  keine w ärm evern ich tenden  
Berge gesch leppt werden , u nd  d e r  A usbrand  s teigt 
bei g e r in g e re r  Schlackenbildung, so daß  die Leistung 
des K esse lhauses bei gleicher Rostfläche zunimmt. Die 
Vorteile der  schärfe rn  T re n n u n g  w erden  sich b eson 
ders  bei der  K räm er-M ühlenfeuerung  günstig  au s 
w irken, weil beim Fehlen  d e r  reinen Berge der  Ver
schleiß de r  Schläger in den M ühlen abnimmt.

Beim T rom p-V erfah ren  w ird  der W aschver lu s t  auf 
das  M indestm aß  beschränkt,  denn das A usbringen  an 
B rennbarem  b e t rä g t  99,5 o/o.

R e g l u n g  d e s  s p e z i f i s c h e n  G e w i c h t e s .

Die hervorgehobene  T rennschärfe  w ird  dadurch  
erreicht,  daß  die T re n n u n g  zwischen den einzelnen 
W ascherzeugn issen  in einer dünnflüss igen  T rübe  und  
lediglich nach dem spezifischen Gewicht s ta t tf inde t 
und  daß  sich die spezifischen Gewichte de r  T rü b e 
um läufe in einfacher  W eise  dauernd  überwachen 
und  rege ln  lassen.

D er  B ed ienungsm ann am Scheidegerä t n im mt von 
Zeit zu Zeit von den einzelnen Um läufen mit einem 
geeichten  M eß g efäß  P roben  und w ieg t diese auf 
e iner  Laufgew ich tsw aage  ab. W e n n  sich das v o r 
geschriebene G ew icht de r  T rübe  im M eßgefäß  g e 
ände r t  hat, m uß e r  lediglich durch einen Schieber 
einen kleinen Teil  des  schw erem  oder  leichtern 
U m laufes  dem gem essenen  zuleiten, um das v o r 
geschriebene G ew ich t w ieder  zu bekom men. Er b raucht 
sich nicht um  das  spezifische Gewicht der  T rübe  zu 
küm m ern , auch nicht um  das  A ussehen und die Rein
heit der  W ascherzeugn isse .  Bei gleichbleibendem 
Gewicht d e r  T rübe  im M eßgefäß  bleibt die Dichte 
de r  gem essenen  T rü b e  u nd  dam it auch die G ü te  der  
au sg e trag e n en  W a sc h p ro d u k te  unveränder t ,  selbst 
dann , w enn  sich die R ohkohle in ihren A ufbere itungs 
e igenschaften  ändern  w ürde ,  da die K ornfo rm  bei der 
A ufbere itung  nach dem  spezifischen Gewicht keine 

Rolle spielt.
W ie g ro ß  die G enau igke i t  der  E inste l lungen  im 

Betrieb ist, g e h t  aus der  Z a h l e n t a f e l  1 hervor, ln 
der  e rs ten  Z ahlenreihe  ist die Zeit der  M essung  
angegeben , fe rn e r  f ü r  jeden  U m lauf  das  absolute 
Gewicht des  gefü ll ten  M e ß g efäß e s  u nd  daneben  das 
spezifische G ew icht d e r  T rü b e  verm erk t.  In den A b
weichungen  sind auch die unvermeidlichen Fehler,  die 
bei d e r  P ro b en ah m e u n d  bei de r  W ä g u n g  en ts tehen ,  
en thalten .  Auf G ru n d  von Versuchen m üssen  diese 
mit 0,001 des spezifischen G ew ichtes  angese tz t  
werden .  Die be tr iebsm äß igen  Schw ankungen  in der 
Dichte d e r  Schw ertrübe  b e t ragen  bei de r  T re nngrenze  
zwischen Kohle und  M it te lp ro d u k t  durchschnittl ich

nicht m ehr  als 0,003 und bei der  T re n n u n g  zwischen 
M it te lp roduk t und Bergen nicht m ehr  als 0,005.

Z a h l e n t a f e l  1. Betr iebsüberwachung 
der  spezifischen Gewichte.

17.3. 38 U m lau f  I U m lau f  11 U m lau f  111

Zeit G e 
w ich t

Dich te
G e 

w ich t
Dichte

G e 
w ich t

D ich te

7 h  17 min 1902 1,537 2075 1,706 2175 1,803
7 „ 3 7 ff 1900 1,535 2070 1,700 2180 1,807
7 „ 57 ff 1901 1,536 2072 1,702 2180 1,807
8 „ 1 7 ff 1900 1,535 2068 1,698 2182 1,808
8 „ 37 ff 1900 1,535 2070 1,700 2180 1,807

8 „ 57 ff 1900 1,535 2068 1,698 2180 1,807

9 „ 1 7 ff 1900 1,535 2078 1,708 2180 1,807
9 „ 37 1900 1,535 2078 1,708 2182 1,808
9 „ 59 ff 1900 1,535 2078 1,706 2185 1,812

10 „ 1 7 ff 1902 1,537 2070 1,700 2187 1,813
10 „ 37 1903 1,538 2074 1,705 2187 1,813
10 „ 59 1900 1,535 2080 1,710 2185 1,812

11 „ 1 8 1903 1,538 2085 1,715 2178 1,805

11 „ 3 7 1900 1,535 2087 1,717 2180 1,807
11 „ 57 ff 1902 1,537 2085 1,715 2182 1,808

Mittlere Dichte . . . . 1,5358 1,8083

M ittlere A b w e ichung  . +  0,0014 +  0,0043
-  0,0008 -  0,0016

V e r s c h i e d e n e  B e t r i e b s z a h l e n .

Zur V ervolls tändigung der  vors tehenden  Aus
füh rungen  seien noch einige Betriebszahlen mitgeteilt.  
Der Verlust an M agneti t  b e t rä g t  0,6 kg je  t  au f 
gegebene Rohkohle. D er  M agneti t  in de r  K orng röße  
0 - 1  mm koste t 30 M/t ,  de r  ungem ahlene  Sinter 
15 M l t. D er  Luftverbrauch beläuft sich je tz t  auf 
4,5 m 3 von 1,5 atü  je t  Rohkohle. Zur B edienung der  
ganzen E inr ich tung  einschließlich N ußk lass ie rung  be
nö tig t man 2 Mann. An F r ischw asse r  w erden  125 1 
je  t  Rohkohle gebrauch t und  davon 100 1 als Letten- 
und  Kohlenschlämme abges toßen  mit e tw a 2 0 - 3 0  g  
F es ts to ff  je 1 =  0,3 o/0. D er  Rest des Zusa tzw assers  
g eh t  mit den  W ascherzeugnissen .

Über den K raftbedarf  der einzelnen G erä te  u n te r 
r ichtet die Zahlentafe l 2.

Z a h l e n t a f e l  2. K ra ftbedarf  der  Schwerflüssigkeits-  
W äsche auf  der  Zeche D om aniale fü r  eine Leistung 

von 3 5 - 5 0  t/'h Rohkohle.

K raf t 
v e rb rau c h

PS

V ork lass ie rs ieb  (Z it te rs ieb )  . . . 1,5
S c h e i d e v o r r i c h t u n g ............................ 8,0
R e inkoh lens ieb  (Z it te rs ieb )  . . . 1,5
N u ß k l a s s i e r s i e b ..................................... 2,5
B erge-  u n d  M it te lp ro d u k te n s ie b  . 2,0
S ch lam m sieb  (Z it te rs ieb )  . . . . 1, 5
R ü h rw e rk  (n u r  5 m in /h  in B e tr ieb) —
P u m p e  für  S ch w e rf lü ss ig k e i t  . . 2,5
P u m p e  fü r  v o rg e k lä r te s  W a s s e r  . 5,5
P u m p e n su m p f  fü r  S c h w e r t rü b e  . 8,0

zus. 33,0

D e r  K ra f tb ed a r f  b e t r ä g t  a lso  e tw a  0,7 —1,0 P S / t  R ohkoh le .

Die Zahlen tafe l 3 zeigt die A ufbe re itungskosten  
je  t  Rohkohle.

D er  g rö ß te  Anteil en tfä l l t  auf die Ins tandha l tung ,  
deren  Kosten zur V erm eidung von F eh le rn  ziemlich 
hoch angese tz t  w orden  sind. N a tu rg e m ä ß  gelten  die 
Zahlen  n u r  fü r  die vorliegende A nlage mit einer 
Leistung von 50 t /h .  Bei e iner  g r o ß e m  A nlage v on
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150 t /h  w ürden  z. B. ebenfalls nur  2 M ann Bedienung 
erforderl ich  sein, die Lohnkosten also 1,35 P f. / t  be
tragen.

Z a h l e n t a f e l  3. Betriebskosten je  t  Aufgabekohle 
auf  de r  Zeche Domaniale.

K o s ten a r t E inheitssa tz I T  1

Löhne, 2 M a n n ....................... 8 ./¿/Schicht 4,0
Kraft,  0,8 P S / t ....................... 0,022 J t l PS 1,8
W asse r ,  125 1 ....................... 0,04 J i / m 3 0,5
Schwerf lüssigkeit ,  0,6 k g / t . 1 5 / £ / t  +  5 . /£  F rach t , 1,2

ode r  20 J i / t
Preß luf t ,  4,5 m 3/ t .................. 0,15 P f . /m 3 anges .  Luft 0,7

von 1,5 a tü
S c h m ie r m i t t e l ............................ — 1,0
I n s t a n d h a l t u n g ....................... 5,0

zus. 14,2

Z u s a m m e n f a s s u n g .

Nach Schilderung der  G rund lagen  des Verfahrens 
und der  benötigten G eräte  werden mit Kurven aus 
dem Betriebe belegte Vergleiche zwischen der  Schwer
f lüssigkeitsaufbereitung  nach T rom p  und der  Setz
maschinenwäsche gezogen. Einige K ostenangaben ver 
vollständigen die Ausführungen. Die Besonderheiten

des Trom pschen  V erfahrens lassen  sich wie folgt 
z u sam m en fasse n :

1. Die T re n n u n g  e r fo lg t  ausschließlich nach dem 
spezifischen G ewicht ohne Zuhilfenahme von 
Auf- und A bw ärtss tröm ungen ,  d ah e r  nahezu theo
retische T rennschärfe  bei allen W ascherzeug 
nissen.

2. Die T re n n u n g  kann bei jedem  spezifischen Ge
wicht zwischen 1,3 und 2,2 in einer dünnflüssigen, 
nicht bes tändigen  T rübe  vorgenom m en werden.

3. D as Verfahren läß t sich den Eigenschaften  der 
Rohkohle und  den an die W aschp roduk te  ge 
stellten A nforderungen  w eites tgehend  anpassen.

4. Die A ufbere itungsergebnisse  w erden  von U nter 
korn, K ornform  und löslichen Bergen w enig  oder 
nicht beeinflußt.

5. Die A nschaffungs-  und Betr iebskosten  sind 
niedrig.

6. Als B eschwerungsm itte l dienen neben M agneti t  
deutsche Abfallstoffe  (ges in te r te  z inkhalt ige Kies- 
abbrände) .

7. Die Überwachung und  R eglung  der  spezifischen 
Gewichte der  Schwertrübe ist einfach und betriebs
sicher.

Die Untersuchung des Leistungsvermögens von Untertagebetrieben 
mit Hilfe von Schaubildern1.

Von B e rg asse sso r  H . V o g e l s a n g ,  Essen.

Um das Leistungsvermögen einer industriellen 
Anlage darzustellen, benutzt man vielfach Schau
bilder, auf denen die Leistungsziffern der  in Betracht 
kommenden Betriebsmittel und Betr iebsvorgänge ein 
ge tragen  sind. Diese Darste llungsweise, die zudem 
ohne weiteres das Auffinden des auch dem Bergmann 
w ohlbekannten »engsten Querschnitts« ermöglicht, 
hat in der  bergmännischen Betriebswirtschaft,  im be- 
sondern  bei der  Beurteilung von U ntertagebetr ieben, 
noch keinen E ingang  gefunden. Da aber die Kenntnis 
des Leistungsverm ögens der einzelnen un te rtage  vor 
handenen Betriebsabteilungen aus den verschiedensten 
G ründen  von außergewöhnlichem W e r t  ist, w urde  der 
Versuch gemacht, den e ingangs gekennzeichneten 
G rundgedanken  auf den U nter tagebe tr ieb  anzu
wenden.

W ä h ren d  es verhä ltn ism äßig  einfach ist, bei b e rg 
baulichen Tagesan lagen ,  wie z. B. einer Kohlenwäsche, 
einer Kokerei oder  einem Förderschacht,  das v o r 
handene Leistungsvermögen festzulegen, da es 
Schw ankungen nicht mehr und  nicht w eniger  au s 
gesetz t ist, als es bei e iner  beliebigen Betriebsstät te  
übertage der  Fall ist, muß man bei d e r  Erm itt lung  
des Leistungsverm ögens von U ntertagebetr ieben  die 
besondern  Verhältnisse berücksichtigen, die sich hier 
aus den völlig anders  gear te ten  Betriebsverhältnissen 
ergeben.

Die im folgenden w iedergegebenen Schaubilder 
lassen diese besondern  U m stände und  ihren Einfluß 
auf  das Leistungsverm ögen sowie die Möglichkeiten 
se iner  Ausweitung klar  erkennen. Außerdem  e rm ö g 
lichen sie aber  auch die besonders  wichtige N ach 
p rü fung  der  F rage,  ob die angew andten  Betriebsmittel

1 Die Bezeichnung Le is tungsverm ögen  w ird  hier an Stelle des viel 
fach üblichen  A usdrucks  Kapazität« gew ählt.

richtig eingesetz t und die B etr iebsm aßnahm en zweck
entsprechend  sind, und zeigen, bis zu w elcher G renze 
man bei der  Angabe von Leistungsziffern  bei U n te r 
tagebetrieben im Steinkohlenbergbau  gehen  kann.

Zur Aufstellung der Schaubilder, die U n te r ta g e 
betriebe versinnbildlichen, ist das L eis tungsverm ögen 
der  einzelnen Betriebsmittel und  der  B etr iebsm aß 
nahmen erm itte lt  und  im obern Teil de r  Bilder d a r 
ges tel lt  w orden. D arun te r  f inden sich jeweils  die 
wichtigsten  Angaben über  die Betr iebsverhältnisse, 
so daß ein Überblick über  sämtliche m aßgebenden  
U m stände ermöglicht w ird  und ein solches Schaubild, 
wie erwünscht,  ohne um ständliche E rk lä rungen  ver
ständlich ist und ohne w eiteres als P lanungsg rund lage  
dienen kann, wobei sich durch D ars te l lung  in ver
schiedenen F arben  nötigenfalls  Übersichtlichkeit und 
Anschaulichkeit verbessern  lassen.

Als Beispiel fü r  die E rm itt lung  des L eis tungs
verm ögens von Schächten und  T ag e san lag e n  diene 
Abb. 1, in de r  man mit ausgezogenen  Linien die

e looo 
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Abb. 1. E rm i t t lu n g  des L e is tu n g sv e rm ö g en s  
eines Ü bertag eb e tr ieb es .
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Leistungsziffern  eines Ü bertagebetriebes  nebenein 
ande rges te ll t  hat, wobei von der S chach tfö rderung  
ausgegangen  wurde. W ä h re n d  diese ein L e is tungs 
verm ögen  von 6300 t  T a g  aufweist,  b e t rä g t  die gleiche 
Ziffer bei den vier vo rhandenen  W ip p e rn  9400 t  und  
bei den vier vo rhandenen  L esebändern  9000 t. Das 
Becherwerk, das  nach Absiebung der  Stückkohle die 
restlichen Kohlenm engen zur  W äsche  befördert,  ve r 
mag ebenso wie die V ork lass ie rung  4600 t  Kohle 
täglich  zu verarbeiten, w äh ren d  en tsp rechend  der  A uf
g liederung  in W aschkoh le  u n d  S taub  Nußwäsche,  
W indsich ter  und F einkornsetzm aschine ger ingere  
Ziffern, nämlich 1400, 2300 und 1850 t  aufweisen.

Die s tr ichpunktie r ten  Linien geben  die tatsächliche 
A usnutzung bei den einzelnen B etr iebsvorgängen , die 
ges triche lten  die Ausnutzungszahl,  d. h. das  V erhä l t 
nis der  ta tsächlichen A usnu tzung  zum L e is tungs 
verm ögen , wieder.  W ä h re n d  m an beim Schacht die 
sich aus de r  A usnutzungszahl 62 ergebende  Leis tungs 
reserve von 38 o/o sicherlich n ich t als zu hoch ansehen 
wird, könnte  auf  den ers ten  Blick die ge r inge  In 
anspruchnahm e der  vorhandenen  W ip p e r  u nd  Lese
bände r  G ru n d  zu E rö r te ru n g e n  geben. Aber auch in 
d iesem Falle ist das  Leis tungsverm ögen  nicht zu 
reichlich bem essen w orden, denn e rs tens  m üssen  e in  
W ip p e r  und  e in  Leseband s tändig  betriebsbere it  sein, 
um  bei plötzlichen S tö rungen  auszuhelfen, und 
zweitens e r fo rd e rn  S chw ankungen  in den A bsatz
verhä ltn issen  verschiedene Möglichkeiten der  Kohlen
verte ilung  auf der  H ängebank .  Die Ziffern fü r  die 
Aufbere itung  könnten  so g a r  einen g r o ß e m  Spielraum 
nach oben haben, denn w enn das  Leis tungsverm ögen  
von N ußw äsche u nd  W indsich ter  mit 1400 bzw. 2300 t 
begrenzt  ist, können m ehr als in sgesam t 3700 t  Grob- 
u n d  F einkorn  g a r  nicht vera rbe ite t  werden .  Ein Ver
gleich der  A usnutzungszahlen  zeigt dem entsprechend  
die höchsten  W e r te  bei de r  W äsche.

Abb. 2 g ib t die Betr iebsverhältn isse des S te iger 
reviers A w ieder, zu denen fo lgende  ergänzende 
A ngaben zu m achen sind. Die f lache Bauhöhe b e t rä g t  
185 m, der  A bbaufortschr i t t  1,85 m, die F lözm ächtig 
keit 1,55 m. Als A bbauverfahren  dient S trebbruchbau 
mit 3 m breiten  Rippen. Die A bbauförderung  er fo lg t  
durch Schütte lru tschen  mit zwei M otoren  und zwei 
G egenzylindern  bei einem Einfallen  des F lözes von 
7°. In den Ladestrecken h a t  man ein 660 mm breites 
G um m iband  verlegt,  aus dem die Kohle in F ö rd e r 
w ag en  geladen wird, w orau f  sie durch einen O r t s 
quersch lag  mit Federw eiche und  einen 49 m hohen 
Aufbruch zur H au p tfö rd e rso h le  ge lang t,  w o zunächst 
zwei Schlepperhaspel zum Verschieben e ingesetz t sind. 
Anschließend w erden  die W a g en  zu Zügen zusam m en
ges te l lt  u nd  zum F ü llo r t  gebracht.  Bei einer  reinen 
Arbeitszeit von 13 S tunden w ird  zweischichtig g e 
fördert .

Es w u rd e  nun das L eis tungsverm ögen  jedes  d e r  
erw ähn ten  B e t r i e b s m i t t e l  in de r  A bbauförderung , 
der  Ladestrecke, an der  Ladestelle im O rtsquersch lag ,  
in der  Zw ischenförderung  u nd  in der  F ö rd e ru n g  au f  
der  Sohle erm itte lt  und  mit de r  gegenw är t igen  F ö rd e 
rung  dieses Reviers, die — wie die s tr ichpunktie rte  
Linie zeigt — 700 t  be träg t ,  verglichen. Auf G ru n d  
bekann te r  V erfahren w u rd e  festge leg t,  daß  diese 
Betriebsmittel innerhalb  de r  längstens  in F ra g e  
kom m enden  reinen Arbeitszeit von 1 3 S tunden fo lg en 
den K ohlendurchsatz  ermöglichen w ü rd e n :

t
S c h ü t t e l r u t s c h e ........................................................  910
G u m m ib a n d  u n d  L a d e s t r e c k e ...............................  1000
L a d e s t e l l e .........................................................................  1320
A u f b r u c h ......................................................................  880
O r t s q u e r s c h l a g ................................................................ 1540
2 S c h lep p e rh asp e l  auf  d e r  H a u p t f ö r d e r s o h le  1450

Bei de r  E rm itt lung  d ieser  Zahlen w u rd e  an dem  
theore tischen  L eis tungsverm ögen  ein Abstrich v o r 

genom m en, d e r  den E rfa h ru n g e n  e n t 
sprich t u nd  z. B. bei der  Schütte lru tsche 
30 o/o beträgt.

Da aber  das L eis tungsverm ögen  eines 
Reviers nicht n u r  durch  die eingese tz ten  
M aschinen bes tim m t w ird , ist auch der  
E influß  versch iedener B e t r i e b s m a ß 
n a h m e n  u n te rsuch t  und die M öglichkeit 
einer Leis tungss te ige rung , z. B. durch 
V erg rö ß e ru n g  der  f lachen Bauhöhe, g e 
p rü f t  w orden . D a aber  die flache B au 
höhe, die 185 m  be t räg t ,  infolge Be
g ren z u n g  des B etr iebspunk tes  durch 
S tö rungen  nicht v e rg rö ß e r t  w erd en  kann, 
lä ß t  sich auf  diesem  W e g e  keine 
Leis tungss te ige rung  erreichen. D agegen  
könnte  m an den A bbau fo r tsch r i t t  nach 
Lage der  D inge von 1,85 auf  2 oder  
2,25 m /T a g  v erg rö ß ern ,  w o durch  sich 
die T a g e s fö rd e ru n g  des Reviers auf  760 
bzw. 850 t /T a g  e rh ö h e n  w ürde .  Um das  
L eis tungsverm ögen  des in A nw endung  
s tehenden  S trebbruchbaus  mit 3 m 
breiten  Rippen zu erm itte ln , w urde  zu 
n ächs t  berechnet,  welche L eis tung  sich 
beim Bau der  R ippen u nd  R auben  des 
A usbaus im H öchstfa ll  erzielen läßt. 
Aus dem  danach  erre ichbaren  A bbau 
fo r tsch r i t t  h a t  sich dann — in K ohlen 
m enge au sg ed rü ck t  — das  Leistungs-
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verm ögen  dieser  A rt des S trebbruchbaues un ter  
den angenom m enen  Verhältnissen zu 1990 t  T a g  e r 
geben. Schließlich sind auch die W ette rverhä ltn isse  
in die Betrachtungen einbezogen w orden, ausgehend  
von dem Um stand, daß die h ier vo rhandene W e t te r 
m enge die bergpolizeilich vorgeschriebene weit ü b e r 
schreitet und  daher  wesentlich m ehr als die g e g e n 
w ärtig  in der höchstbelegten Schicht h ier arbeitenden 
55 M ann gleichzeitig beschäftig t w erden  könnten. 
Eine besondere Rechnung ergab, daß die W e t te r 
m enge in den zwei Arbeitsschichten im H öchstfa l l  den 
Einsatz  von je 133 Kohlenhauern  zuläßt, deren 
Leistung auf G ru n d  des b isherigen Schichtförder 
anteils insgesam t 2110  t  betragen  würde. Diese Ziffer 
ha t  jedoch lediglich theoretische Bedeutung, weil, wie 
das Schaubild erkennen läßt, der  engs te  Q uerschnitt  
beim A bbaufortschritt  liegt, den m an w egen der 
G ebirgsverhä ltn isse  nicht über  2,25 m ste igern kann. 
In ähnlicher W eise w ird  durch das beschränkte 
Leistungsvermögen des Aufbruchs eine Grenze g e 
zogen. Die dritte Schicht kann man auch nicht zu Hilfe 
nehmen, weil sie zum Umlegen des A bbauförder 
mittels benutzt w erden  muß. So ergibt eine Über
p rü fung  sämtlicher auf dem Schaubild e inge tragener  
Betriebsverhältnisse, daß das Leis tungsverm ögen des 
Reviers durch den A bbaufortschritt  mit 850 t  be
g renz t  wird. Alle übrigen Betriebsmittel und  Betriebs
m aßnahm en  weisen höhere Leistungs
ziffern auf, daher  w ären  betriebliche 
Ä nderungen bei einer F ö rde rs te ige 
rung  der  gedachten Art nicht e r 
forderl ich; es m üßten  lediglich mehr 
K ohlenhauer angese tzt werden.

Schaubilder wie das h ier gezeigte 
ermöglichen, wie erwähnt, neben der 
E rm itt lung  des engsten  Querschnitts ,  
d. h. der  G renze des Leistungsver
mögens, auch eine N achprü fung  der 
F rage,  ob die Betriebsmittel r ichtig 
eingesetzt und die Betr iebsm aß
nahm en zw eckentsprechend getroffen  
w orden  sind. Im vorliegenden Falle 
dürften  sich keine E inwände erheben, 
denn die beträchtlichen Ausweitungen 
im Versatz und  in der  W e t te r fü h 
rung, die kostenm äßig  nicht zu Buch 
schlagen, sind so g a r  in betrieblicher 
Hinsicht sehr  erwünscht.  In der  
A bbauförderung , der  Ladestrecke und 
dem Aufbruch liegen die Grenzen 
des Leistungsverm ögens unfern  des 
engs ten  Q uerschn i t ts ;  die an der 
Ladestelle, in dem O rtsquersch lag  
und  in der  F ö rd e ru n g  auf der  H a u p t 
fördersoh le  eingesetzten Betriebs
mittel — Federweiche und Schlepper
haspel — sind E inrichtungen, bei 
denen ebenfalls weite Spielräume in 
de r  Leis tungsfähigkeit  gern  gesehen 
w erden. Zusam m enfassend  kann man 
also bei dem hier e rö r te r ten  Revier 
feststellen, daß bei bereits günstiger  
A usnutzung der Betriebsverhältnisse 
durch eine T ag e s fö rd e ru n g  von 700 t 
die G renze des Leistungsvermögens 
bei 850 t  liegt. Daß die in diesem 
Spielraum liegende Möglichkeit zur

F ö rd e rs te ig e ru n g  nicht au sgenu tz t  wird, liegt hier 
in der  ge rade  herrschenden  A bsatzlage begründet.

Das nächste Schaubild  (Abb. 3) zeigt die 
Leistungsziffern eines Reviers mit völlig anders 
gear te ten  betrieblichen Verhältn issen . Die flache Bau
höhe b e t räg t  205 m, de r  A bbaufortsch r i t t  1,60 m bei 
einer F lözm ächtigkeit  von 2,18 m (1 ,74 m reine 
K ohle) ;  es w ird  B lindor tversatz  angew endet.  Die Ab
fö rde rung  der  Kohle w ird  im S treb  durch eine 
Schüttelrutsche, in de r  Ladestrecke durch ein 
S tah lg liederband  mit 60 mm B ordhöhe und in der 
Zw ischenförderung  durch einen S eige rfö rdere r  be
w irk t;  auf der H au p tfö rd e rso h le  ist ein Vorziehhaspel 
eingesetzt. Hinsichtlich der  B ew ette rung  ist zu be
merken, daß 99 M ann in der  höchstbeleg ten  Schicht 
in dem das Revier durchziehenden  Tei ls trom  be
schäftig t sind. Im Schaubild stellt die un te re  s tr ich 
punktier te  Linie w iederum  die gegenw är t ige  T ag e s 
förderung , in diesem Falle  690 t, dar, die in a c h t 
s tünd iger  Arbeitszeit gew onnen  w ird ;  die Kohlen
fö rde rung  ers treck t sich also in die zweite Schicht 
hinein. Die Leistungsziffern der  einzelnen Betriebs
mittel und B etr iebsm aßnahm en innerha lb  dieser 
Arbeitszeit sind in ausgezogenen  Linien eingetragen ,  
die sich, wie man erkennt,  der  Linie d e r  T a g e s 
fö rde rung  w eitgehend  nähern.
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 ¿e/sfe//7¿?sy&r/770pe/7 de/ 3/7 A'röe/Ysze/Y
  » ff 73/7 / /

  ff ff 73/r // //. 993m//. ßsedd/re

t
3900

J/reddrocdds//

3200

2900

2200

2000

raoo

|
^  7000 
1

7200

7000

<300

600

A/ecAe ßez/AoZ/e 99Sm \ 
A/7/73d/b/'/SP/7r/// 2,5m/¡DO&¿of or7sc/7r//7 2,5m | 
 2360 I

12 flu fsc/)e/7 
2 3 0 0

T

2 Te/Yströme 
3720

-T---------

i 3///7</orS- f rersatz ~ 
 2720

. toe erar.____________ 2 ScP/epper-\
| Öort/PöPe <5e/fferfórt/erer Paspet 
i 202 0 __________2  OSO

6° P/r7fs//e/7

StreOörocPPao
opoeP/ppeo

2, P e r to a o

i fit/fscPe
¡_ 7030

730 Mann
ScP/epper-f -  &SÍL. 

Paope/ |

j— d a m /— I -
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D er engste Q uerschn i t t  liegt u n te r  den bisher  g e 
schilderten Betr iebsverhältn issen  in der  Ladestrecke, 
in der  ein S tah lg liederband  in 8 S tunden im H öchstfa ll  
800 t  zu bewältigen verm ag. U m die Leistung dieses 
Reviers zu steigern, w ird  m an sich nicht mit geringen 
Abänderungen  zufrieden geben, sondern  das  Revier 
auf zweischichtigen Betrieb, also 1 3 s tünd ige  F ö rd e r 
zeit, umstellen. W ie die kurzs tr ichpunktie r ten  Linien 
zeigen, w ürde  dann  die Rutsche im Streb 1430, das 
S tah lg liederband  in der  Ladestrecke 1300 und  der 
S e igerfö rderer  2080 t  leisten. D er Schlepperhaspel 
m üßte  s tä rk e r  bem essen w e r d e n ; vom Abbau mit 
B lindortversatz  w ü rd e  m an angesichts gu ta r t ige r  
G ebirgsverhä ltn isse  zu S trebbruchbau  ohne Rippen bei 
g le ichzeitiger S te igerung  des A bbaufortschr i t ts  von 
1,60 m auf 2,50 m übergehen.

Den engs ten  Q uerschn it t  bildet nun der  A bbau 
fo rtsch r i t t  mit einer H öchs t fö rderm enge  von 1080 t 
je T ag ,  der  sich über  das e rw ähn te  M aß h inaus nach 
den bisherigen B e tr iebserfah rungen  im allgemeinen 
nicht g u t  s te igern  läßt.  F ü r  den Versatz wird  keine 
Ziffer angegeben , weil das Leis tungsverm ögen  des 
S trebbruchbaues praktisch  gesehen unendlich g roß  ist. 
Bezüglich der  W e t te r fü h ru n g  ist vorausgesetzt,  daß 
in diesem Revier, weil es sich um G asf lam m kohle  
handelt,  im Höchstfä lle  130 M ann in einem W e t te r 
s trom  beschäftig t w erden  dürfen . Die U m ste llung  
dieses Reviers im geschilderten  Sinne und  die damit 
verbundene S te igerung  der  F ö rd e ru n g  
von 690 auf  1080 t  könnten , sofern 
die erforderl iche zusätzliche Arbeite r 
zahl zur V erfügung  steht,  von einem 
zum ändern  T ag  erfo lgen.

Aber noch eine weitere F ö rd e r 
s te ige rung  läß t  sich im engern  R ah 
men dieses Reviers durchführen , denn 
u n te r  A usnutzung  der  bereits  in 
Betrieb stehenden  Bandstrecke, die 
sich in e iner  Flözm ulde befindet, kann 
man die flache Bauhöhe durch Be
legung  eines betriebsfer t igen  Auf- 
hauens von 240 m Länge auf  445 m 
verg rößern .  Bei d ieser  U m ges ta l tung  
der  Betr iebsabte ilung kom m t m an zu 
den mit langgestr iche l ten  Linien ein- v 
g e t ragenen  Leis tungsziffern  u n d  er- |  
hält, bei einem A bbaufortsch r i t t  von tzoo 
2,50 m, einen Kohlenanfall  von ins- ^  
g esam t 2360 t. Diese Kohlenm enge 
w ürde  man allerd ings nicht fö rdern  
können, denn se lbs t  bei einer Lei
s tu n g ss te ig e ru n g  des S tah lg lieder 
bandes  durch E rh ö h u n g  d e r  B o rd 
w and  auf  100 mm ist die Leistung 
dieses F örde rm it te ls  mit 2100, die des 
S e igerfö rderers  mit 2080 t  begrenzt.
Auf d e r  F ö rd e rso h le  könn te  man 
auch bei A ufste llung  eines zweiten 
S chlepperhaspels  ebenfalls  n u r  2080 t 
bewältigen. Die Rutschen könnten  in 
jedem  Streb  1430, zusam m en also 
2860 t l e i s te n ; fü r  den B lindortversatz  
w äre  h ier die G renze  des L e is tungs 
ve rm ögens  bei 2120 t  gegeben, und 
hinsichtlich der  W e t te r fü h ru n g  ließe 
sich bei Aufte ilung  in zwei S tröm e eine 
F ö rd e rs te ig e ru n g  auf  3120 t  e rm ö g 

lichen. Die praktische Lösung dürfte  in e iner  S te ige 
rung  der  F ö rd e ru n g  auf höchstens 2000 t bestehen, 
wobei sich ein A bbaufortschr i t t  von e twa 2,10 m e r 
geben würde. Im G egensa tz  zu den Verhältn issen  bei 
dem zuerst beschriebenen Revier ließe sich also in 
diesem Fall außer  der  S te igerung  von 690 auf  1080 t 
noch durch Belegung eines vorgerichteten  S trebs eine 
außergew öhnliche F ö rd e rs te ig e ru n g  auf rd. 2000 1 
erreichen.

In Abb. 4 seien die Leistungsziffern eines w eitern  
Reviers w iedergegeben , ohne alle Einzelheiten zu be 
sprechen; diese Schaubilder sollen ja  auch möglichst 
ohne ausführliche E rk lärungen  verständlich  sein. In 
diesem Fall ist aber  besonders  zu beachten, daß  sich 
durch V erlängerung  der  flachen Bauhöhe eine w eit 
gehende F ö rd e rs te ig e ru n g  erzielen läßt, die besonders  
deshalb g ü n s t ig  ist, weil es sich, wie de r  oberste  
Linienzug zeigt,  um eine V er längerung  der  A bbaufront 
bis zur H au p tfö rdersoh le  handelt.  Dadurch  fallen 
G um m iband, Ladestelle, O rtsquersch lag ,  Aufbruch 
und Vorziehhaspel w e g ;  sie lassen sich durch ein 
S tah lg liederband  ersetzen, an dessen Ende die F ö rd e r 
w agen  beladen und sogleich zu Zügen zusam m en 
ges tellt  werden .  Als en g s te r  Q uerschn i t t  erw eis t  sich 
in diesem Fall  die W ette r fü h ru n g ,  eine Tatsache,  die 
bei diesen U ntersuchungen  w iederholt  aufgefa llen  ist. 
Es w äre  daher  sehr zu wünschen, daß die B ergbehörde 
in bezug auf die W e t te r fü h ru n g  W ege  offen  ließe,
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um die A usnutzung von Leis tungsreserven in gee ig 
neten Fällen zu ermöglichen.

Bei der  E rm itt lung  des Leistungsverm ögens von 
F ö r d e r s t r e c k e n ,  S t r e c k e n b a h n h ö f e n  und 
S c h a c h t u m t r i e b e n  ge lang t man ebenso wie im 
Abbau n u r  zu k u r z f r i s t i g  gültigen Ziffern, denn 
die E n tfe rnung  der  Abbaureviere vom 
Schacht, die Geschwindigkeit der  ein
gesetz ten Förderm itte l und  die F ö rd e 
rung  von M ateria l u nd  Bergen lassen 
auch hier eine s ta rre  F es tlegung  der 
Leistungsgrenzen nicht zu.

Abb. 5 zeigt ein Schaubild, das die 
Leistungsziffern fü r  die H au p tfö rd e r 
s trecken und die Schachtförderung einer 
Schachtanlage, auf der  die Kohlen an 
fünf  verschiedenen Stellen zur H a u p t 
fördersoh le  gelangen, wiedergibt, wobei 
die schraffierten Flächen maßstäblich 
die F örderm engen  je F örders tunde  d a r 
stellen. Die Förderm enge, die gegen 
w ärtig  die Strecken durchläuft, ist kreuz
weis schraffiert  dargestellt,  dazu tr it t  
zusätzlich der  einfach schraffierte Anteil, 
mit dem un te r  den gegebenen Verhält
nissen die Grenze des Leistungsver
m ögens erreicht wird. Außerdem ist 
noch besonders  berechnet w orden, welche.
Ziffern sich bei einer V ergrößerung  des 
F örderw agen inha lts  von 0,7 auf 1 t N utz 
last ergeben würden. Das in der  Abb. 5 
punktier t  dargestel lte  Ergebnis dieser

Rechnung lä ß t  erkennen, in welch erheblichem Spiel
raum  das L eis tungsverm ögen  einer Fördersohle  und 
einer Schachtfö rderung  auf G ru n d  einer so einfachen 
und verhä ltn ism äßig  kurzfr is t ig  durchführbaren  M aß
nahme schwanken kann. Als en g s te r  Querschnitt 
erscheint bei einer g eg enw är t igen  F ö rd e ru n g  von

pg/itf1

Abb. 5. Leis tungsz iffern  e iner H aupts trecken-  
u n d  Schach tfö rderung .

Abb. 6. L eis tu n g sz if fe rn  d e r  in Abb. 5 
da rg es te l l te n  F ö rd e re in r ich tu n g e n  

ein J a h r  spä ter .

3 4 7 1 der  Schacht, der  im Höchstfälle eine 
stündliche F ö rd e ru n g  von 435 t, bei Ver
g r ö ß e ru n g  des F örde rw agen inha lte s  eine 
F ö rd e ru n g  von 576 t  zulassen würde.

Um darzulegen, wie sich in kurzer Frist 
— etw a in einem J a h r  — die vorstehend 
e rö r te r ten  L eis tungsverhä ltn isse  ändern 
können, sei in Abb. 6 de r  gleiche Grundriß, 
aber  mit wesentlich veränder ten  Leistungs
ziffern w iedergegeben . Den Förderw agen 
inhalt  ha t  m an inzwischen im erwähnten 
M aße v erg rößer t ,  die stündliche Schacht
fö rd e ru n g  ist auf  402 t  gestiegen, die 
Zahl de r  A bbaureviere h a t  sich um eines 
erhöht,  und  ihre Lage zum Schacht ist 
w esentlich veränder t .  Durch Ergänzung 
dieser  Bildfolge könnte  man den ständigen 
W echsel in der  G es ta l tu n g  eines U ntertage
betriebes dars te l len  und auch hierdurch 
nachweisen, daß  die Leistungsverhältnisse 
in Bergw erken, die, wie m an weiß, vielfach
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G eg e n s ta n d  der  Kritik gew esen  sind, nicht s ta r r  f e s t 
liegen u n d  sich nicht schematisch beurte ilen  lassen. 
W ie man auch aus den ange füh r ten  Schaubildern 
ableiten kann, stellen sich w eitere  F ö rde rs te ige rungen  
in den Untertagebetr ieben ,  abgesehen  vom  Kohlen
vo rra t  und  von zweckm äßigen Betr iebsm aßnahm en, 
lediglich als eine F ra g e  der  Bereits tel lung von A rbeits 
kräften, von M aschinen u nd  M ateria lien  dar.

Z u s a m m e n f a s s u n g .

Zur U nte rsuchung  des L eis tungsverm ögens von 
U nter tagebe tr ieben  w erden  Schaubilder vorgesch la 

gen, die die Leistungsziffern  der  einzelnen Betriebs
mittel u nd  B etr iebsm aßnahm en wiedergeben, dadurch 
das Auffinden des »engsten Querschnitts«  sowie die 
N achprü fung  der  B e tr iebsführung  auf  ihre Zweck
m äßigkeit  hin ermöglichen u nd  bei N euanschaffungen  
sowie vor  N euau ffah rungen  den richtigen Entschluß 
er leichtern helfen. Die A nw endung des Verfahrens 
w ird  an H a n d  verschiedener Beispiele e rö r te r t ,  die 
zeigen, wie sich die verschiedenen B etr iebsm aß
nahm en und  die besondern  U m stände,  die den U n te r 
tagebetr ieb  beeinflussen, in ihrer wechselnden Aus
w irkung  auf das Leistungsverm ögen in d ieser W eise 
anschaulich darste llen  lassen.

U M S C  H  A U
H au p tversam m lu n g  der G ese l lsch a f t  

D eu tsch er  M eta l lh üt ten-  und Bergleute .

Die d ies jäh r ig e  H a u p tv e r s a m m lu n g  der  G ese l lschaft  
tag te  u n te r  d em  Vors itz  von  B e rg ra t  H a s t ,  G os la r ,  vom 
16. bis 19. Jun i  in D resden .  Am  Fre i tag ,  d em  17. Juni,  fanden  
zahlreiche B es ich t igungen  industr ie l le r  B e tr iebe  sta tt .  B e 
sucht  w u rd e n  u. a. da s  L a u ta w e rk  d e r  V e re in ig ten  A lu 
m in ium w erke ,  die W e r k e  L au c h h am m er ,  G rö d i tz  u n d  Riesa 
d e r  M it te ldeu tschen  S ta h lw e rk e  AG.,  die  A u fb e re i tu n g  und  
die G ru b e n b e t r i e b e  in A l ten b e rg ,  die  W ä lz an lag e  in F re i 
berg ,  de r  B e rgbau ,  die A u fb e re i tu n g  u n d  die H ü t te  in H a l s 
b rücke  sow ie  das Ik a -W e rk  d e r  Z e iß - Ik o n -A G .  in D resden .

Am Sonn ab en d  v o rm it t a g  t r a t  zunächst  die g e sc h ä f t 
liche H a u p tv e r s a m m lu n g  zu sa m m e n ,  d ie  den  b isher igen  
V ors itzenden,  B e rg ra t  H as t ,  auf  w e i te re  3 J a h r e  w ie d e r 
wählte .  F e rne r  fa ß te  m an  d e n  b e m e r k e n s w e r te n  Beschluß, 
sich mit  d e r  D eu tschen  G ese l lschaf t  fü r  M e ta l lk u n d e  z u 
sam m enzusch ließen ,  u m  so  fü r  d a s  g e sa m te  G e b ie t  de r  
N ichte isenmetal le  vom  Erz  bis zur  V e ra rb e i tu n g  eine e in 
heitl iche techn isch-wissenschaft l iche  V e r t r e tu n g  zu schaffen .

Den ein le itenden V o r t ra g  h ielt  d a ra u f  R eg ie ru n g s-  
B e rg ra t  Dr.-Ing .  W e r n i c k e ,  D resd en ,  d e r  eine seh r  
fesse lnde  Übersich t  ü b e r  den  A u f b a u  i m  s ä c h s i s c h e n  
B e r g -  u n d  H ü t t e n w e s e n  in  d e n  l e t z t e n  5 J a h r e n  
gab. Sachsen, das nach  P r e u ß e n  w ich tig s te  d eu ts ch e  B e rg 
bauland,  kann  auf  eine 8 0 0 jäh r ig e  T rad i t io n  im B erg- und  
H ü t ten w esen  zu rückb l icken .  In F re ib e rg ,  d e m  na tü r l ichen  
M it te lpunk t  des e rzgeb irg isch en  B ergbaus ,  w u rd e  1765 die 
B e rg ak ad em ie  als  ä l te s te  techn ische  H o ch sc h u le  de r  W el t  
und  1777 die 1924 au fg e lö s te  u n d  in d iesem  F rü h ja h r  als 
Vorschule  n e u  e r r ich te te  B e rg sch u le  als ä l te s te  Fachschu le  
d e r  W el t  g e g rü n d e t .  Die  von  N a tu r  au s  begrenz ten :  M ö g l ich 
keiten d e r  sächsischen  S te in k o h le  sind  nach  d e r  n a t io n a l 
sozialistischen R evo lu t ion  voll a u sg e sc h ö p f t  w o rd e n .  Die 
F ö rd e ru n g  k o n n te  g e g e n ü b e r  1932 von 3,1 Mill. t auf
3,7 Mill.  t, a lso  um 1 9 % ,  g e s te ig e r t  w e rd en .  In d e r  g le ichen  
Zeit  ha t  sich die G e sa m tb e leg s ch a f t  d u rc h  S t i l le g u n g  
zweier  a u sg e k o h l te r  B e tr iebe  u m  5 o/o auf  16049 Köpfe  v e r 
r ingert .  Bei B e rü ck s ic h t ig u n g  d e r  s e h r  sch w ie r ig en  A bbau-  
verhältn isse  d rü c k t  sich  in d iesen  Z ah len  eine b e m e r k e n s 
w er te  techn ische  L e is tu n g s s te ig e ru n g  aus.  D e r  V e re d lu n g  
d er  S te inkohle  d u rc h  V e r k o k e n  u n d  Schw elen  w i rd  e r h ö h te  
A u fm e rk sam k e i t  g e sc h en k t .  Im Z w ic k a u e r  Bezirk ,  dessen  
Kohle sich b e so n d e rs  fü r  die V e r k o k u n g  e ignet ,  w i rd  e tw a  
ein Fünfte l  d e r  g e sa m te n  F ö r d e r u n g  au f  d iesem  W e g e  v e r 
edelt.  G e g e n ü b e r  1932 ist d ie K o k s e r z e u g u n g  von 225000 t 
auf  3 0 6 1 0 0  t, d . h .  um  3 6 % ,  ges t iegen .  A u f  lange  Sicht 
gesehen  sind  d ie  sächs ischen  B r a u n k o h le n v o r k o m m e n  die 
vo lksw ir tschaft l ich  w e r tv o l l s te n  L a g e r s tä t t e n  des  Landes.  
D e r  g r ö ß t e  Teil  k an n  im  T a g e b a u  m it  d e n  le is tu n g sfäh ig en  
G erä ten  d e r  M a ss e n g e w in n u n g  u n d  - fö r d e r u n g  g e w o n n e n  
w erden. Die sächsische  B ra u n k o h le  ist  im G e g e n s a tz  zu 
de r jen igen  a n d e re r  B ez irke  fa s t  d u r c h w e g  s c h w e iw ü rd ig .

Die N u tz b a rm a c h u n g  des T e e rg e h a l te s  d u rch  Sch w e lu n g  
und  an sch ließende  H e rs te l lu n g  von T re ib s to f fen  ist  als 
e iner  d e r  g rö ß te n  techn ischen  F o r tsch r i t te  zu  beze ichnen :  
die  sächsische  B raunkoh le  ist n u n m e h r  zum Rohstoff  der  
G ro ß c h em ie  g ew o rd en .  Die F ö r d e ru n g  st ieg  von 10,5 Mill. t  
im J a h re  1932 auf 17,3 Mill. t  im Ja h re  1937 und  g le ich 
zei t ig  die B r ik e t te rz eu g u n g  von  2,8 Mill. t auf 5,3 Mill. t. 
Die R o h fö rd e ru n g  ha t  sich d em n ach  um  65 o/o und  die 
B r ik e t tg ew in n u n g  u m  93 o/o e rhöh t .  Die G esa m tb e leg sch a f t  
ist in dem selben  Z ei t raum  um 44o/0 au f  9598  anges tiegen .

In ke inem  G a u  des Reiches bef inden sich E rz la g e r 
s tä t ten  von  so  g r o ß e r  Vie lfä l t igke it  wie  im E rzgeb irge .  
D e r  W ie d e ra u fb a u  des völlig  zum  Erliegen  g e k o m m e n e n  
E r z b e rg b a u s  ha t  sich im w esen tlichen  in d re i  A bschnit ten  
vo l lzogen :  1. N och  im Ja h re  1933 g e la n g  es, den  Betrieb 
auf den  R esten  des alten o b e re rz g eb i rg isc h en  W ism u t-  
E rzb e rg b au s  w ied er  aufzunehm en.  N ach  N e u a u s rü s tu n g  
d e r  G ru b e n  in S ch n e eb e rg  u n d  J o h a n n g e o r g e n s ta d t  k o n n te  
m an  1935 mit d e r  F ö r d e r u n g  beg innen .  N e u e rd in g s  w erd en  
in S c h n e eb e rg  auch  n icke lha l t ige  K oba l te rze  g e w o n n e n ;
2. im J a h re  1934 w u rd e  die A u fb a u tä t ig k e i t  auf die U n te r 
su c h u n g  von  Z in n -W o lf r a m -L a g e r s tä t t e n  a u sg e d eh n t .  Im 
Z u g e  d ieser  A rbeiten  k o n n te  die E rz e u g u n g  in A ltenbe rg  
und  Z innw ald  w ie d e r  a u fg e n o m m e n  w e rd en ,  3. e rs t  im 
Ja h re  1935 g e la n g  es schließlich,  nach Ü b e rw in d u n g  g ro ß e r  
Schw ier igke i ten ,  auch  das F re ib e rg e r  Revier  in den  Aufbau  
e inzubeziehen .  In g e n au  2 Ja h re n  w u rd e  die G r u b e  Bei
hilfe d e r  G e w e rk sc h a f t  H a l sb rü c k e r  B e rg b au  als n eu ze i t 
liche A nlage  aus d e m  Nichts  geschaffen .

A bsch l ießend  da rf  heu te  festges te l l t  w e rd en ,  daß  das 
sächsische  Berg- u n d  H ü t te n w e s e n  d u rch  en tsch lossene  
und  v o ra u ssc h au e n d e  A u fb au arb e i t  w esen t lich  zur  E r 
w e i te ru n g  d e r  g e sa m te n  d e u ts ch en  E rz e u g u n g  m inera lischer  
R ohs to ffe  b e ig e t rag e n  hat.

Die w e i te rn  V o r t r ä g e  w u rd e n  in d re i  G ru p p e n  gehal ten .  
Aus d e r  e rs ten  G ru p p e ,  die  das G eb ie t  d e r  L a g e r s t ä t t e n 
k u n d e  b eh an d e l te ,  sind b e so n d e rs  die A u s fü h ru n g en  von 
Dr.  O. F r i e d r i c h ,  L eoben ,  ü b e r  die L a g e r s t ä t t e n  u n d  
d e n  B e r g b a u  Ö s t e r r e i c h s  b e m e rk e n s w e r t .  Die O s tm a rk  
w e is t  e ine  s e h r  g ro ß e  Z ah l  von E rz v o rk o m m e n  auf. Die 
os ta lp ine  H a u p tv e r e r z u n g  a lp id ischer  E n ts te h u n g  u m faß t  
m an n ig fach e  L ag e rs tä t ten  von  G o ld ,  Silber, Kupfer,  Eisen, 
Blei, Z ink,  A nt im on,  Q u e c k s i lb e r  u sw .  Auch M agnesi t ,  T a lk  
u n d  S c h w e rsp a t  g e h ö re n  h ierher .  Die E is en e rz fö rd e ru n g  
u nd  die E isen v o rrä te  s te llen  t ro tz  ih rer  e rheb l ichen  M engen  
n u r  e inen g e r in g e n  Teil  jen e r  des G esa m tre ich e s  dar. 
G ra p h i t  w ird  e tw a  ebensovie l  e rze u g t  wie  im Altreich, 
w o b e i  die V o r rä te  se h r  g r o ß  sind. Die M a g n e s i t fö rd e ru n g  
des  R eiches e r f ä h r t  d u rc h  d en  Ansch luß  Ö sterre ichs  eine 
e rh eb l ich e  V e rm eh ru n g .  W ich t ig  ist  f e rn e r  die  E rz e u g u n g  
von  T a lk .  Die E rfo lgsauss ich ten  des G o ld b e r g b a u s  sind  noch 
n ich t  g e n ü g e n d  g e k lä r t  u n d  um st r i t ten .  Z u  H o ffn u n g e n  
A nlaß  b e s teh t  bei Erdöl,  E rd g a s  u n d  P h o sp h o r i te n .  An
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B raunkoh le  und  Salz w ird  der  E ig en b ed ar f  gedeck t .  S te in 
k ohle  fehlt.

W eite rh in  b ehande l ten  P ro fe sso r  Dr.-Ing. S c h u 
m a c h e r ,  F re iberg ,  die B odenschätze  de r  deu tschen  
Kolonien und  Dipl.-Ing. S a l l m a n n ,  Köln-Kalk,  eine 
Z inns te in lage rs tä t te  in Indochina  u n d  ihre N u tz b a rm ac h u n g .

Die Reihe d e r  b e r g m ä n n i s c h e n  V o r t rä g e  e röffne te  
ein Bericht von P ro fe sso r  Dr.-Ing.  G r u m b r e c h t ,  C lau s 
thal,  ü b e r  V e r s u c h e  m i t  n e u e n  A b b a u v e r f a h r e n  im  
d e u t s c h e n  E r z b e r g b a u .  D er  A b b a u  ste i ls tehender  E rz 
lagers tä t ten  e r fo lg t  in D eu tsch land  fa s t  ausschließlich  im 
Firs tenbau ,  F i r s te n s to ß b au  o d e r  auch Q u e rb au .  Bei der  
namentlich  in den  letz ten  Ja h re n  e rh o b en e n  F o rd e ru n g  
nach S te ig e ru n g  de r  P ro d u k t io n  u n d  H e ra b s e tz u n g  der  
S e lbs tkosten ,  die v o r  allem auch die V o rau sse tzu n g en  für 
die In b e tr ieb n ah m e  von a rm en  F a g e rs tä t ten  bilden, ist  eine 
g an ze  Anzahl von Versuchen  u n te rn o m m en  w o rd en ,  den 
F irs ten b au  d urch  eine le is tungsfäh igere  A bbauw e ise  zu  e r 
setzen. In B e trach t  k o m m e n  bei den  d eu tschen  V e rh ä l t 
nissen in e rs ter  Linie M agazinbau ,  T r ich te rb au ,  S chrägbau  
und Pfe i le r rückbau ,  die teilweise  auch in V e rb in d u n g  m it 
e inander  a n w e n d b a r  sind. Über die bei diesen V ersuchen  
erzielten E rgebn isse  ist b isher  n u r  sehr  spärlich ber ich te t  
w o rd en .  Von dem  V o r t ra g en d e n  w u rd e n  d a h e r  U n te r 
suchungen  anges te l l t  mit  dem  Ziel,  die  bei den ve r 
sch iedenen  W e rk e n  g e m ach ten  E r fah ru n g en  zu sam m eln  
und ,  sow ei t  dies m öglich  w ar ,  auszuw er ten .  Die v o r 
l iegenden  E rgebn isse  sind noch n icht volls tändig,  dürf ten  
ab e r  doch  w ertvo lle  A n reg u n g en  zu w e i te rn  V ersuchen  und 
zu e in gehenden  Berichten geben .

Ansch ließend  verb re i te te  sich Dipl.-Ing. K r a u s e ,  
Hüls  (W es tf . ) ,  ü b e r  das B l e i -  u n d  Z i n k e r z v o r k o m m e n  
d e r  G e w e r k s c h a f t  S t e i n  V in  H ü l s  u n d  d i e  d o r t  
v o r g e s e h e n e  A b b a u m e t h o d e .  Die L ag e rs tä t te  stell t  
eine V erw erfu n g ssp a l te  des f lözführenden  Karbons  dar,  
die bei n o rdw es t l ichem  Stre ichen mit  65—70 o/o n ach  S ü d 
w es ten  einfällt. Bleiglanz u n d  Z inkb lende  um sch ließen  
Bruchstücke von G angges te in ,  ve rk iese l te r  Kohle u n d  
G a n g a r t  o d e r  füllen die Risse und  Spalten des S a n d 
schiefers lag en fö rm ig  aus.  D aneben  tr i t t  d rüs ige  S t ru k tu r  
auf, w ä h re n d  die r ich tungslos m assige  w en ig er  v o rk o m m t.  
U n te r  B e rücks ich t igung  d e r  vo r l iegenden  G angve rhä l tn is se  
ist ein A b b au v e rfah ren  en tw icke lt  w o rd e n ,  das als F irs ten 
q u e rb au  beze ichnet  w e rd en  kann.  Diese A b b a u a r t  ist d a 
d u rch  g e kennzeichnet ,  daß  die bis 18 m m äch t ige  G a n g 
partie ,  von de r  l iegenden  E rz fü h ru n g  ab  ge rechnet ,  im 
Schräg-,  F i rs ten q u erb au  u n d  d e r  über  18 m  m äch t ig  an 
s teh en d e  G a n g  gleichzeitig  in w aa g re c h te m  Q u e rb a u  
he re in g ew o n n en  w ird .  Dabei  hält  m an eine V ersa tzs t recke  
in A bs tänden  von 18 m  von einer  am  L iegenden  m it 
g e fü h r ten  E rz fö rd e rs t reck e  offen u nd  sch ieß t  das a n 
s teh en d e  Erz in E inze lquerb rechen  von  2,50 m Breite und  
S treck en h ö h e  vom  L iegenden  zum  H a n g e n d en  herein. Die 
V ersa tzb e rg e  w e rd en  in den  Bergero llen  in Schnabelkipp- 
w ag en  a b g ez o g en ,  s t re ichend  zur  Versatzste lle  g e fö rd e r t  
u n d  ges tü rz t .  D as H a u f w e r k  g le i te t  auf de r  V e rsa tz 
b ö sch u n g  zur  E rz fö rd e rs t rec k e  hin, w ird  hier in Schnabel-  
k ip p w ag en  g e laden  und  zunächst  s t re ichend  zum  nächsten  
R o l lenquersch lag  sowie d u rch  diese zu r  E rz ro l le  gebracht.

Die b isher  au fgesch lossenen  s ich tba ren  E rzvorrä te  
belaufen  sich auf rd . 2 Mill. t m it  einem D u rch sch n i t t s 
g eh a l t  an P b - f  Z n von 9 o/0. im M ärz  d. J. ist  eine F lo ta 
t ionsan lage  f ü r  einen T ag e sd u rc h sa tz  von 400 1 in Be
t r ieb  g ese tz t  u n d  g le ichze itig  die F ö rd e ru n g  fü r  zunächst  
n u r  250 t  au fg en o m m en  w o rd en ,  bis die aus den V o r 
r ich tungsarbe i ten  angefa l lenen ,  a u f  H a lde  ges tü rz ten  E r z 
vo rrä te  v e ra rb e ite t  sind. Im A u g u s t  soll d e r  A bbau  soweit  
e inger ich te t  sein, d a ß  die G ru b e  die g e sa m te  F ö rd e ru n g  
br ingt.

Z u r  F r a g e  d e r  A b b a u v e r l u s t e  im  d e u t s c h e n  
E r z b e r g b a u  ä u ß e r te  sich P ro fe sso r  Dr.-Ing.  S p a c k e i e r ,  
Breslau.  In D u rc h fü h ru n g  des V ie r jah resp lans  n im m t 
D eu tsch land  bekannt l ich  d en  A b b a u  e ine r  Reihe ä rm e re r

Lag e rs tä t ten  in Angriff ,  d ie b ish e r  nu r  zei tweil ig  oder  in 
kleinem A usm aß  g e b a u t  w o rd e n  sind. D abei  gilt  es, durch 
einen mit  den  M itte ln neuze i tl icher  T e c h n ik  aufgezogenen 
Betrieb  zu  n ied r igen  G e w in n u n g sk o s te n  zu  kom m en ,  um 
den  W e t tk a m p f  mit den  a l tg e b au te n  o d e r  den  ausländischen 
Lagers tä t ten  a u fn eh m en  zu  k ö n n e n ;  d e n n  auf die Dauer 
w ird  de r  B e rg b au  auf  die ä rm e rn  E rze  n u r  lebensfähig 
sein, w en n  er  w ir tschaf t l ich  a rbe i te t .  D as w ird  n u r  möglich 
sein, w enn  man G ro ß b e t r ie b e  schafft  und  fü r  e ine  w eit 
geh en d e ,  a b e r  voll a u sg e n u tz te  M ech an is ie ru n g  sorgt.  
D am it  g ew in n t  so fo r t  die F ra g e  d e r  L eb en sd au er  der 
e inzelnen G r u b e  B ed eu tu n g ,  eine F rage ,  die a u ß e r  vom 
Erzinhalt  w e i tg e h e n d  von dem  A b b a u v e rfa h re n  und  den 
dam it  v e rb u n d en e n  A b b au v e rlu s ten  a b h ä n g ig  ist. Mit Recht 
w ird  vo lksw ir tschaft l ich  eine re s t lo se  A u sn u tz u n g  unserer 
Bodenschätze,  d. h. Bau o hne  A bbauverlus te ,  gefordert .  
Übersehen  w ird  d abei  a b e r  of t  d ie  F rag e ,  w as  als A bbau 
verlus t  zu beze ichnen  ist. An H a n d  p rak t i sc h e r  Beispiele 
zeig te  d e r  V o r t ra g en d e ,  we lche  S ch w ie r ig k e i ten  sich dem 
A b b au  u n te r  gew issen  V erhäl tn issen  en tgegenste l len .  In 
solchen Fällen ist ein ve r lus t lo se r  A b b a u  vielfach aus
geschlossen,  w enn  die E rze  zu  a n g em e sse n e m  Preis ge 
l iefert w e rd en  sollen. W ich t ig e r  ist es, so abzu b au en ,  daß 
das,  was heu te  sch e in b a r  als V erlus t  zu rückb le ib t ,  nicht auf 
die D a u e r  de r  N u tz b a r m a c h u n g  e n tz o g e n  ist.

D er  letzte  b e rg m än n isch e  V o r t r a g  von Dr.-Ing. habil. 
G ö t t e  be leuch te te  die n e u z e i t l i c h e n  B e s t r e b u n g e n  in 
d e r  n o r d a m e r i k a n i s c h e n  E r z a u f b e r e i t u n g .  In Über
e in s t im m u n g  mit  dem  V o rg e h en  in E u ro p a  such t  man nach 
M öglichkeiten  zu r  V e r g r ö ß e r u n g  d e r  W irtschaft l ichke it  der 
A u fb e re i tu n g  und  zur  E r w e i te ru n g  ih res  A n w en d u n g s 
gebie tes .  D esha lb  b e m ü h t  m an  sich z. B. an verschiedenen 
Stellen,  h ö h e re  D urchsä tze  in d e r  Z e rk le in e ru n g  zu er 
zielen, die a u ß e rd e m  sc h o n e n d e r  als b ish e r  v o rgenom m en  
w erd en  soll. In de r  g leichen Linie l iegen  die Versuche, die 
F lo ta t ionsau fgabe  g rö b e r  zu ha lten  u n d  d u rc h  Einschaltung 
von Setzm aschinen ,  F lo ta t ionsze l len  usw . berei ts  in dem 
Kreislauf M ühle-K lass ierer  eine S o r t i e ru n g  u n d  d am it  eine 
U n te rs tü tz u n g  de r  S c h w im m a u fb e re i tu n g  zu erreichen. Eine 
Reihe von b e m e rk e n s w e r te n  V e r fah re n  u n d  G e rä te n  ist in 
d iesem  Z u s a m m e n h a n g  en tw icke lt  u n d  a u sg e s ta l te t  worden. 
N eu a rt ig  ist die A n w e n d u n g  des S inksche ideverfah rens  in 
d e r  E rza u fb e re i tu n g  u n d  die E in fü h ru n g  der  e lektro 
s ta tischen Sort ierung .

Die V o r t rä g e  d e r  das M e t a l l h ü t t e n w e s e n  be
h a n d e ln d en  dri t ten  G ru p p e  seien n u r  k u rz  au fgeführt :  
Dr.-Ing. H. W e n d e b o r n ,  F ra n k fu r t  (M a in ) :  Über das 
Sintern u n d  R östen  von  Bleierzen;  Dipl.-Ing. J o r d a n ,  
F ra n k fu r t  (M ain) :  D as R ö s te rea k t io n sv e r fa h ren  auf dem 
S ch l ippenbach-H erdofen  u n d  dessen  E ig n u n g  für  Flota 
t ions-Ble ierze ;  Dr. T h e d e ,  S to lb e rg  (R he in land) :  Die G e 
w in n u n g  von Z ink  aus  Z in k s ta u b  d urch  Ausschm elzen ,  im 
besondern  nach dem  T h e d e - V e r f a h r e n ; Dr.- Ing .  S c h o p p e r ,  
H a m b u rg :  Beiträge  zur V e ra rb e i tu n g  d e r  m etallurgischen 
Speisen;  Ingen ieu r  P e t e r s e n ,  B erlin :  F o r tsc h r i t te  des 
S t ickoxydverfahrens  zur  S c h w efe lsäu ree rzeu g u n g .

Der A bend  vere in ig te  m eh r  als 300 B erg- u n d  Hiitten- 
leute zu e inem k a m erad sch a f t l ich en  Beisam m ensein  im 
H aus d e r  D re sd e n er  K aufm annschaf t .  Am So n n ta g  bo t  sich 
den T e i ln eh m ern  G e leg en h e i t ,  d e r  750-Jahrfe ie r  de r  Stadt 
F re ib e rg  be izu w o h n en ,  die  mit  d e r  h e rg eb ra c h te n  Berg 
pa rade ,  der  A usste l lung  »750 J a h re  E rzb e rg b au «  und  der 
A ufführung  des Schauspiels  » B e rg m a n n sg ru ß «  die T ag u n g  
in f roher  S t im m u n g  au sk l in g en  ließ.

Sch m ierö len tzün du ng  an e in em  Kolbenkompressor.

Von Dipl .-Ing . A. S a u e r m a n n ,  In g en ieu r  des Vereins zur 
Ü b e rw ach u n g  de r  K ra f tw ir tschaf t  d e r  R u h rzech en ,  Essen.

S chm ierö len tzündungen  an K o lb en k o m p resso ren  kom
men zw ar  n u r  selten vor,  können  a b e r  ve rhängnisvo l le  
F o lgen  haben. Sie können  zum A u sg lü h en  d e r  D ruck luf t 
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le i tungen und  des da ran  a n g esch lo ssen en  D ru c k au sg le ich 
behäl te rs  und  d adurch  zum  plötz l ichen Ausgle ich  de r  darin  
befindlichen g ro ß en  E n e rg ie m e n g en  mit  g e w a l t ig e r  Z e r 
s tö ru n g sw irk u n g  sow ie  zur  V e rg i f tu n g  d e r  u n te r t a g e  an 
den A rbeitsm aschinen befindlichen B e legschaft  d u rch  die 
B randgase  führen  u nd  m üssen  d a h e r  u n te r  allen U m stä n d en  
verm ieden  werden .  D esh a lb  sch re ib t  die B ergpo lize ive r 
o rd n u n g  von 1935 im § 275 vor:  1. Z um  Schm ieren  der  
K olbenkom presso ren  da r f  n u r  re ines  M ineralö l  v e rw an d t  
werden ,  dessen  F l a m m p u n k t  40° C  ü b e r  d e r  T e m p e r a tu r  
d e r  verd ich te ten  Luft l iegt,  m in d es ten s  a b e r  200° C be träg t .
2. K o lb en k o m p resso ren  n e b s t  allem Z u b e h ö r  sind  re g e l 
m äßig  m indestens  nach  je 5000 B e tr ieb ss tu n d en  zu öffnen  
und nötigenfa lls  zu  re in igen.

Die F o rd e ru n g e n  u n te r  Abs. 1 s ind  e in d e u t ig  u n d  
können jed e rze i t  an H a n d  e ine r  S ch m ie rö lp ro b e  du rch  einen 
C hem iker  n a c h g e p rü f t  w e rd en .  D e r  Abs. 2 s te ll t  zunächst  
eine E rle ich te ru n g  d e r  f r ü h e m  B e rg p o l iz e iv e ro rd n u n g  vom 
Jah re  1911 dar ,  nach  d e r  d ie  U n te r s u c h u n g  alle 6 M o n a te  
e rfo lgen m uß te .  Da auf  g r o ß e m  Z ec h en a n lag e n  je tz t  m eis t  
T u rb o k o m p re s s o re n  a u fg es te l l t  sind  u n d  d ie  g ew öhn l ich  
a ltern  K o lb e n k o m p re sso ren  h ö ch s ten s  S o n n ta g s  v e rw en d e t  
w erden  o d e r  n u r  in B e rei tschaft  s tehen ,  so  kann  die v o r 
g esch r iebene  P r ü f u n g  n u n m e h r  auch  in g r o ß e m  Z e i t räu m en  
sta ttf inden. Im  ü b r ig e n  s t im m t  jed o c h  d ieser  Satz  der  
neuen V e ro rd n u n g  m it  dem  d e r  a l te rn  überein .

Bei dem  A lte r  d e r  V e r o r d n u n g  sollte  m an  a n n eh m e n ,  
daß auf allen Z echen  Ü b e re in s t im m u n g  ü b e r  ih re  Reich 
weite  he rrschen  w ü rd e .  W ie  eine R u n d f ra g e  bei e iner 
Anzahl von Z ech en  e rg eb e n  hat,  ist  d ies  jed o ch  n icht der  
Fall.  Bei vielen B e tr iebsbeam ten  ist  die M e in u n g  v e r 
t reten,  der  A u sd ru ck  »nebst  a llem Z u b eh ö r«  beziehe  sich 
nur  auf die zum  B etr iebe  des  K o m p re sso rs  d ien en d en  
Betriebsteile,  wie S c h m ie rv o r r ich tu n g en ,  Ventile ,  Z w isch en 
kühler  u. dgl.,  u n d  d e r  K o m p re sso r  sei d o r t  zu  E nde ,  w o  
die Druckluft  zur  W e i te r l e i tu n g  austre te .  Diese  A uffassung  
wird  gestütz t  d u rch  d ie jen ig e  d e r  L ie fe rf irm en  fü r  K o lb en 
kom pressoren ,  d ie  bei d e r  B es te l lu n g  e ines »K olben 
kom pressors  n e b s t  a llem  Z u b eh ö r«  b es t im m t  n ich t  die 
L ieferung de r  ansch ließ en d en  D ru c k lu f t le i tu n g e n  u n d  A us 
gleichkessel e inbez iehen .  Eine kü rz l ich  e rsch ienene  V e r 
fügung  des O b e r b e r g a m te s  stell t  a b e r  klar ,  d a ß  auch diese 
in den a n g e g e b en e n  Z e i t r ä u m e n  zu ö ffnen  u n d  nö tigenfa lls  
zu reinigen sind.

W ie n o tw e n d ig  e ine  so lche  W a r tu n g  ist , e rg ib t  ein vor 
e iniger Z e i t  a u f  e in e r  R uh rzech e  e in g e t r e te n e r  B e tr ieb s 
unfall, d e r  g lü ck l ich e rw e ise  n o ch  rech tze i t ig  e rk a n n t  
w urde  und o h n e  e rheb l iche  F o lg en  verlief.  D o r t  w a ren  
an einem K o lb e n k o m p re s s o r  d ie  von  d e r  Sc h m ie r 
vorr ich tung  k o m m e n d e n  k u p fe rn e n  Ö lz u fü h ru n g s ro h re  so  
verlegt,  d a ß  sie an  d e r  K an te  e ine r  A b d e c k p la t te  des F u ß 
bodens h e rau f fü h r ten .  D iese  K an te  h a t t e  im Laufe  d e r  Zeit 
eines d e r  R ohre ,  das  z u  e inem  D ruckven t i l  fü h r te ,  so 
beschädigt,  d a ß  das  da r in  g e f ö r d e r t e  Öl in d e n  Keller floß, 
s tatt  an die W a n d u n g e n  des  Ventils  zu  g e la n g e n .  D iese r  
U m stand  w a r  n ich t  b e m e r k t  w o rd e n .  In fo lg ed e ssen  lief das 
Ventil t rocken ,  u n d  die R e ib u n g  sow ie  die d a m i t  e in tre ten d e  
W ärm ee n tw ic ld u n g  w a r e n  so  g r o ß ,  d a ß  sich die in de r  
Druck luf t  b e f ind l ichen  Ö ld ä m p fe  en tzünde ten .  D e r  B rand  
fand an d e r  W a n d u n g  des  A u s tr i t t s s tu tze n s  so w ie  des 
u nm itte lbar  d a h in te r  a n g e b ra ch te n  D ruckausg le ichkesse ls  
reichliche N a h ru n g .  D e r  M a sc h in e n w ä r te r  e rk an n te  noch 
rechtzeitig, d a ß  die R o h r le i tu n g  u n d  eine Ste lle  de s  Kessels 
glühten  u n d  v e ra n la ß te  d ie  so fo r t ig e  A b s te l lu n g  des 
K om pressors .  D ie  inzw ischen  e n ts ta n d e n e n  B ra n d g ase  
ge lang ten  in d ie  G r u b e  u n d  b e w i rk te n ,  d a ß  e in ige  Leute  
w egen  Übelkeit  a u s fa h re n  m u ß te n ,  jed o c h  e rh o l te n  sie sich 
bald w ieder .  W ie  leicht  Öl V e rk ru s tu n g en  u n d  Ölsch lam m  in 
Brand g e ra te n  u n d  w e lch e  W ä r m e m e n g e n  d a d u rc h  e n t 

w ickelt  w e rd en ,  läß t  sich d u rch  einen e infachen V ersuch  
nachw eisen .  M an halte  e inen mit f lüss igem  Brennstoff ,  
e tw a  P e tro leu m ,  g e t r ä n k te n  b re n n en d e n  L appen  v o r  ein 
d e ra r t ig  v e ren g te s  R o h r  u n d  t re ib e  die F lam m en  mit e inem 
P reß lu f tsch lauch  in das R ohr  hinein, so  w ird  d e r  Ölansatz  
in B rand  gera ten ,  das R o h r  zum  G lü h e n  b r ingen  u nd  alle 
b re n n b a re n  A nsätze  v e rb ren n en ,  so  d aß  das R o h r  g u t  g e 
säu b e r t  w ird .

Ein g ew isse r  A nsa tz  von Ölschlam m  an den  R o h r 
und  K esse lw änden  w ird  sich auch  in d en  bergpolizei l ich  
v o rg esch rieb en en  Z e i t räu m en  nicht g anz  v e rm eiden  lassen. 
Die Luftf i l ter  vor  d e r  A nsau g e le i tu n g  ha lten  n u r  den 
g rö b e rn  S taub  zu rück ,  w ä h re n d  d e r  fe inere  mit in die 
M asch ine  u n d  w e i te r  ge lang t .  Mit d iesem  S taub  ve rb inden  
sich die aus d e r  M asch ine  k o m m e n d e n  Ö ldäm pfe  und  
Bläschen zu  einem zäh a n h af ten d em  Schlamm. E s  e m p 
fiehlt  sich d a h er ,  in die D ru c k le i tu n g  u n m it te lb a r  nach  
d em  K o m p resso r  ein F e rn th e rm o m e te r  e inzubauen ,  das  mit  
e iner Sirene ve rb u n d en  ist , d ie  bei Ü be rsch re i tung  e iner  
H ö c h s t t e m p e ra tu r  d u rch  b re n n e n d e  Ö ldäm pfe  in T ä t ig k e i t  
t r i t t  u n d  dam it  den  M a sc h in en w är te r  zur  so fo r t igen  Still 
se tzu n g  des K om presso rs  veran laß t .

Ausschuß für die s te i le  Lagerung.

D er  vom Verein f ü r  die be rgbau l ichen  In teressen  in 
E ssen  n e u  geb ilde te  A usschuß f ü r  die steile  L ag e ru n g  
t r a t  am 15. Juni  1938 u n te r  dem  Vors itz  von D r.-Ing .
H. M ü l l e r ,  W attensche id ,  zum e rs tenm al  zusam m en.  E in 
le i ten d  gab  D r .- Ing .  habil .  G l e b e ,  Essen ,  die G rü n d e  b e 
kannt,  welche die G e sc h ä f t s fü h ru n g  des Bergbau-Vere ins 
bew'Ogen haben ,  einen A usschuß zur  U n te r su c h u n g  des 
S tandes  d e r  A bbautechnik  in steil  g e la g e r te n  S te inkoh len 
f lözen  e inzusetzen, w obei  er  u . a .  a u f  den  R ü ck g an g  des 
Sch ich tfö rd e ran te i ls  im R u h rk o h len b e rg b au  u n d  au f  die 
T atsache  h inw ies ,  d a ß  die B e tr ieb szu sam m en fassu n g  in 
Flözen  m it  einem E in fa l len  von m eh r  als  35 bis 90° 
g e g en ü b e r  den in d e r  f lachen u n d  m it t le rn  L a g e ru n g  e r 
zie lten E r fo lg e n  noch zu rückgeblieben  sei. F e rn e r  e rw ä h n te  
er  die d u rch  d e n  v e rm e h r ten  E insa tz  von B re m s fö rd e re rn  
e rm ög l ich ten  F o r tsch r i t te .  D e r  V o r s i t z e n d e  gab  sodann  
einen Überblick ü b e r  die b ishe r igen  A rbeiten  des  B ergbau-  
Vereins a u f  dem  G ebiete  d e r  s te ilen  L a g e ru n g  u n d  hob 
dabei  den  e in gehenden  Bericht von G l e b e  u n d  G r e m m l e r  
ü b e r  die neuzeitl iche G e s ta l tu n g  des A bbaus  steil  g e la g e r te r  
S te in k o h le n f lö z e 1 h e rv o r .  In l a n g e m  A u s fü h ru n g en  tei l te  
d a r a u f  B e tr ieb s in sp ek to r  B e rg asse sso r  T r a i n e r ,  D o r t 
m u n d -D o rs t f e ld ,  seine E r f a h r u n g e n  m it  ve rsa tz losem  A bbau  
in h a lb s te i le r  L a g e m n g  mit.

In d e r  ansch ließenden  A ussp rache  w u rd e n  die e inze l 
nen  P unk te  des A rbe i tsp lanes  e rö r te r t .  Zunächst  g i l t  es, d ie 
F r a g e  d e r  S te ig e ru n g  d e r  H ack en le is tu n g  sow ie  d e r  A n 
w e n d u n g  des v e rsa tz losen  A bbaus  u n d  des  S tan d h o lz 
p fe i le rb au s  zu p rü fe n .  W ei te re  U n te rsu c h u n g en  s ind  d e r  
jü n g s te n  E n tw ic k lu n g  d e r  ve rsch iedenen  S c h räg b au a r ten  
u n te r  B erücks ich t igung  des E insa tzes  von B re m s fö rd e re rn  
sow ie  den M a ß n a h m e n  zu  w id m en ,  die g e e ig n e t  s ind,  einen 
s c h n e l le m  täg lichen  A b b a u fo r tsch r i t t  u n d  einen g r o ß e m  
A b b au s t reck en v o r tr ieb  zu erzielen. In V e rb in d u n g  dam i t  
w i r d  m an sich auch m it  d e r  F r a g e  e ine r  v e rm eh r ten  
A n w e n d u n g  des R ückbaus  sow ie  d e r  zw eckm äßigen  Länge 
d e r  A bbaustrecken  be fassen ,  w obei  nam entlich  U n te r 
such u n g en  ü b e r  d ie  versch iedenen  A b b a u s t r e c k e n fö rd e r 
m it te l  anzus te l len  sind. E in g e h e n d e  F o rsch u n g e n  w e rd en  
schließlich den A b b au s treck en au sb au  u n d  die E in r ic h tu n g  
von G ro ß a b b au b e t r ie b sp u n k te n  in d e r  steilen L a g e ru n g  zum 
G e g e n s tä n d e  haben .

i Glückauf 71 (1935) S. 245.
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K ra n k en 
kasse

P e n s io n s 
kasse

Invaliden
v e rs ich e ru n g

A rb e i ts lo s e n 
v e rs ich e ru n g

A rb e i t s 
b e sc h a f fu n g s 

b e i t r ä g e 2

U n fa l l 
v e r s ic h e ru n g Insges.

ZI ,/f. ZI J i ZI J i ZI J i ZI J i Z ł JI Zł J i

1933 ...........................
1934 ............................
1935 ...........................
1936 ...........................

0,41
0,33
0,31
0,30

0,19
0,15
0,15
0,14

0,53
0,53
0,52
0,50

0,25
0,25
0,24
0,24

0,20
0,30
0,30
0,28

0,10
0,14
0,14
0,13

0,11
0,09
0,09
0,09

0,05
0,05
0,04
0,04 0,08 0,04

0,28
0,24
0,22
0,20

0,13
0,11
0,11
0,09

1,53
1,49
1.44
1.45

0,72
0,70
0,68
0,68

1937: 1. Vierte ljahr 
2-
3-
4-

0,28
0,30
0,28
0,28

0,13
0,14
0,13
0,13

0,46
0,50
0,45
0,45

0,22
0,23
0,21
0,21

0,27
0,30
0,29
0,29

0,13
0,14
0,14
0,14

0,09
0,09
0,10
0,10

0,04
0,05
0,04
0,04

0,09
0,10
0,10
0,10

0,04
0,05
0,05
0,05

0,19
0,21
0,20
0,21

0,09
0,10
0,10
0,10

1,38
1,50
1.42
1.43

0,65
0,71
0,67
0,67

Ganzes J a h r 0,29 0,13 0,46 0,22 0,29 0,14 0,09 0,04 0,10 0,04 0,20 0,10 1,43 0,67

1938: 1. V ierte l jahr 0,30 0,14 0,49 0,23 0,31 0,15 0,10 0,05 0,10 0,05 0,23 0,10 1,53 0,72

1 Nach Angaben des Bergbau-Vereins in Kattowitz. — 2 Bestimmt für Beschäftigung Arbeitsloser mit Straßen- und Wegebauten.

Durchschnittslöhne je verfahrene Schicht in den wichtigsten deutschen Steinkohlenbezirken1.

W eg e n  der  E rk lä ru n g  der  einzelnen Begriffe  siehe die ausführl ichen  E r lä u te ru n g e n  in Nr. 2/1938, S. 47 ff. 

K o h l e n -  u n d  G e s t e i n h a u e r .  G e s a m t b e l e g s c h a f t 2.

1933
1934
1935
1936
1937

1938: Jan. 
Febr.  
März 
April

1933
1934
1935
1936
1937

1938: Jan.
Febr.
März
April

Ruhr Aachen Saar Sachsen Ober Nieder
bezirk land schlesien schlesien

Ji Ji Ji Ji Ji Ji

Ruhr Aachen Saar Sachsen Ober Nieder
bezirk land schlesien schlesien

Ji Ji Ji Ji Ji Ji

7,69
7,76
7,80
7,83
7,89

7.96
7.97
7.96
7.97

8,01
8,09
8,14
8,20
8,35

8,42
8,41
8,37
8,40

6,92
7,02
7,04
7,07
7,17

7,31
7,27
7,26
7,30

7,17
7,28
7,30
7,33
7,49

7.64
7.58
7.59
7.65

7,523
7,66
7,76

8.31 
8,33
8.32

6,52
6,63
6,65
6,68
6,79

6,85
6.91
6.91 
6,94

A. L e i s t u n g s l o h n
6,35 6,74 5,74 1933 6,75 6,09 5,80 5,20 5,15
6,45 6,96 5,94 1934 6,78 6,19 5,85 5,30 5,29

6,893 6,48 7,09 5,94 1935 6,81 6,22 6,333 5,91 5,37 5,30
7,02 6,51 7,16 6,02 1936 6,81 6,23 6,45 5,96 5,44 5,34

6,60 7,26 6,10 1937 6,81 6,25 6,03 5,49 5,33
7,65 6,64 7,26 6,10 1938: Jan. . . 6,84 6,30 6,86 6,08 5,51 5,32
7,68 6,71 7,31 6,13 Febr. 6,84 6,30 6,89 6,12 5,53 5,33
7,68 6,74 7,34 6,16 März 6,83 6,28 6,86 6,13 5,54 5,34

6,77 7,36 6,15 April 6,78 6,30 6,12 5,52 5,31

7,07
7,29
7,42
7,49
7,64

7,66
7.72 
7,69
7.72

B. B a r v e r d i e n s t  
5,95
6.15
6.15 
6,25 
6,33

6,35 
6,37
6.40
6.40

1933 7,07 6,32 , 5,99 5,44
1934 7,11 6,43 6,04 5,55
1935 7,15 6,47 6,943 6,09 5,63
1936 7,17 6,49 7,05 6,15 5,71
1937 7,23 6,55 7,13 6,24 5,80

1938: Jan.  . . 7,26 6,60 7,50 6,31 5,84
Febr .  . 7,22 6,57 7,50 6,31 5,87
M ärz 7,19 6,57 7,47 6,31 5,83
April 7,19 6,62 6,32 5,82

5,39
5,53
5,56
5.60
5.60

5.60
5.59
5.59
5.60

i Nach Angaben der Bezirksgruppen. -  2 Einschl. der Arbeiter in Nebenbetrieben. -  3 Durchschnitt März-Dezember.

Durchschnittslöhne1 je Schicht im polnisch
oberschlesischen Steinkohlenbergbau2 (in Goldmark)3.

M o n a ts  Kohlen- und G esam t
d u rch sch n it t G es te in h au er be legschaft

bzw. Lei- Bar Gesamt Lei- Bar Gesamt
M o n a t stungs- ver ein stungs- ver ein

lohn dienst kommen lohn dienst kommen

1933 . . . . 4,96 5,30 5,66 3,80 4,08 4,37
1934 . . . . 4,71 5,03 5,33 3,66 3,94 4,18
19354 . . . . 4,60 4,90 5,15 3,61 3,88 4,09
19364 . . . . 4,55 4,86 5,06 3,60 3,87 4,05
19374 . . . . 4,75 5,06 5,27 3,76 4,03 4,21

1938: J a n . .  . 4,91 5,26 5,48
5,46

3,91 4,22 4,39
Febr .  . 4,93 5,24 3,91 4,19 4,39
M ärz . 4,95 5,25 5,47 3,91 4,18 4,36
April . 4,95 5,25 5,46 3,92 4,19 4,39

1 Der Leistungslohn und der Barverdienst sind auf 1 verfahrene 
Schicht bezogen, das Gesamteinkommen jedoch auf 1 vergütete Schicht. — 
2 Nach Angaben des Bergbau-Vereins in Kattowitz. — 3 Umgerechnet nach 
den Devisennotierungen in Berlin. — 4 Errechnete Zahlen.

Durchschnittslöhne je verfahrene Schicht 
im holländischen Steinkohlenbergbau1.

M o n a ts 
d u rchschn it t

D u r c h sc h n i t t s lo h n 2 einschl.  K indergeld

Hauer 

fl. i 1

untertage 
insges. 

fl. | A 3

übertage 
insges. 

fl. i Ji

Gesamt
belegschaft 
fl. 1 Ji3

5,59 9,48 5,14 8,72 3,93 6,67 4,73 8,02
5,57 9,42 5,13 8,68 3,91 6,62 4,69 7,93
5,54 9,33 5,07 8,53 3,87 6,51 4,62 7,78
5,54 8,88 5,03 8,06 3,84 6,15 4,58 7,34
5,83 7,99 5,25 7,20 3,99 5,47 4,79 6,57

6,14 8,50 5,48 7,59 4,17 5,77 5,01 6,94
6,17 8,55 5,51 7,63 4,18 5,79 5,02 6,95
6,09 8,42 5,47 7,56 4,12 5,69 4,98 6,88
6,13 8,48 5,49 7,59 4,16 5,75 5,00 6,92

1933 . . . .
1934 . . . .
1935 . . . .
1936 . . . .
1937 . . . .

1938: Jan.
Febr.
März 
April

a n *n Sti  Angaben des holländischen Bergbau-Vereins in Heerlen.
• Ver, Uu,'chscll$l.,ttslolm entspricht dem Barverdienst im Ruhrbergbai 
jedoch o h n e Uberschichtenzuschläge, über die keine Unterlagen vo 
legen. — Umgerechnet nach den Devisennotierungen in Berlin.
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Feiernde Arbeiter im Ruhrbergbau.

Monats- Von 100 feiernden Arbeitern haben gefehlt wegen

Absatz- Wagen- |betriebt, 
mangels mangels I Gründe

durchschnitt
bzw.

Monat
Krank

heit
entschä
digten

Urlaubs
Feierns'

Arbeits
streitig
keiten

1933 . . . 18,31 13,53 2,66 ___

1934 . . . 24,48 18,96 4,34 0,02
1935 . . . 29,17 21,30 5,35 —
1936 . . . 38,29 27,31 8,83 —

1937. . . 49,22 33,30 16,15 —

1938: Jan. 62,26 17,88 18,90 —

Febr. 62,72 16,93 19,66 —

März 61,39 19,69 16,81 —

April 51,83 33,31 11,95 —

64,93
51,42
43,14
24,41

0,04

0,34
0,15

0,07

0,02
0,04

0,50
0,78
1,02
1,12
1,29

0,96
0,35
1,96
2,91

Entschuldigt und unentschuldigt.

Über-, Neben- und Feierschichten im Ruhrbezirk 
auf einen angelegten Arbeiter.

V erfah rene Fe ie rs ch ic h te n

Z e i t1
Sch c h te n 2

„davon 
Über- u. 
Neben

schichten

infolge

insges.
insges. Absatz-

mangels

Kran

insges.

rheit
davon

Un
fälle

entschä
digten

Urlaubs

Feierns 
(entsch. 
u. un-
entsch.)

1933 19,90 0,59 5,69 3,70 1,04 0,34 0,77 0,15
1934 21,55 0,71 4,16 2,14 1,02 0,35 0,79 0,18
1935 22,09 0,83 3,74 1,61 1,09 0,35 0,80 0,20
1936 23,17 1,11 2,94 0,72 1,13 0,34 0,80 0,26
1937 24,16 1,62 2,46 1,21 0,36 0,82 0,40

1938:
Jan. 24,57 1,71 2,14 — 1,33 0,38 0,38 0,41
Febr. 24,01 1,38 2,37 0,01 1,48 0,41 0,40 0,47
März 23,53 1,17 2,64 1,62 0,42 0,52 0,45
April 23,48 1,36 2,88 — 1,49 0,39 0,96 0,35

1 Monatsdurchschnitt bzw. Monat, berechnet auf 25 Arbeitstage. — 
Unter Berücksichtigung von Sonntagsschichten einschl. Ausgleichsschichten.

Über-, Neben- und Feierschichten im Steinkohlenbergbau  
Polens1 auf einen angelegten Arbeiter.

Monats
durch
schnitt
bzw.
Monat

o;tc
-2C/J
’S

<

Ver-
fahrene
Schich

ten

Davon
Über
und

Neben
schich

ten

Gesamt
zahl der 
entgan
genen 

Schich
ten

Davon entfielen auf

Absatz
mangel

ent
schä

digten
Urlaub

Aus- Krank
stände heit

Fei
ern2

1934 24,83 19,76 0,44 5,51 3,78 0,78 0,02 0,63 0,20
1935 25 19,56 0,45 5,89 3,72 1,03 0,19 0,63 0,22
1936 25,17 20,01 0,48 5,64 3,56 1,06 0,07 0,66 0,25
1937 24,91 22,30 0,67 3,28 1,23 0,93 0,09 0,70 0,29

1938:
Jan. 24 23,28 1,20 1,92 0,41 0,56 — 0,67 0,24
Febr. 23 20,99 0,69 2,70 1,00 0,72 0,01 0,67 0,26
M ärz 27 21,40 0,47 6,07 4,02 1,08 0,01 0,72 0,20
April 25 20,80 0,50 4,70 2,71 1,11 — 0,65 0,22

1 Nach Angaben des Bergbau-Vereins in Kattowitz. 
sowie unentschuldigtes Feiern.

2 Entschuldigtes

Durchschnittslöhne (Leistungslöhne) je verfahrene Schicht 
im mitteldeutschen Braunkohlenbergbau1.

M o n a ts 
d u rch sch n i t t  
bzw. M ona t

Bei der  Kohlt 
beschäf t ig  

T a g e b a u
J i

:n g ew in n u n g  
e Arbeite r  

T iefbau
J i

O e s a m t 
be legschaf t

J i

1933 ............................ 6,41 7,18 5,80
1934 ............................ 6,28 7,35 5,88
1935 ............................ 6,40 7,51 5,95
1936 ............................ 6,42 7,62 6,03
1937 ............................ 6,50 7,88 6,16

1938: Ja n u a r  . . 6,48 7,94 6,24
F e b r u a r  . . 6,43 7,70 6,03
M ärz  . . . 6,45 7,74 6,06
April . . . 6,77 8,19 6,36

1 Angaben der Bezirksgruppe Mitteldeutschland der Fachgruppe Braun
kohlenbergbau, Halle.

Zusammensetzung der B e leg sch aft1 im Ruhrbezirk nach Arbeitergruppen (G esam tbelegschaft =  100).

Monats
durchschnitt

U ntertage Übertage Davon
Arbeiter

in
Neben

betrieben

Kohien-
und

Gestein
hauer

Gedinge
schlepper

Reparatur
hauer

sonstige
Arbeiter zus. Fach

arbeiter
sonstige
Arbeiter

Jugendliche 
unter 

16 Jahren
weibliche
Arbeiter zus.

1933 . . . 46,98 3,12 8,80 15,05 73,95 8,78 15,44 1,78 0,05 26,05 6,56
1934 . . . 47,24 3,14 8,55 14,55 73,48 8,69 15,62 2,16 0,05 26,52 6,82
1935 . . . 47,95 2,78 8,56 14,01 73,30 8,60 15,61 2,44 0,05 26,70 6,95
1936 . . . 47,71 2,70 8,65 13,80 72,86 8,54 15,86 2,69 0,05 27,14 7,47
1937 . . . 47,74 3,66 8,59 14,04 74,03 7,65 14,96 3,32 0,04 25,97 7,14

1938: Jan. 47,00 4,15 8,85 14,27 74,27 7,41 15,02 3,26 0,04 25,73 7,06
Febr. 46,80 4,16 8,92 14,28 74,16 7,45 15,19 3,16 0,04 25,84 7,10
M ärz 46,73 4,18 8,92 14,33 74,16 7,44 15,34 3,02 0,04 25,84 7,11
April 46,64 4,02 8,93 14,25 73,84 7,42 15,06 3,64 0,04 26,16 7,12

1 Angelegte (im Arbeitsverhältnis stehende) Arbeiter.

Förderung und Verkehrslage im Ruhrbezirk1.

T ag
K ohlen 

f ö r d e ru n g

t

K o k s 
e r 

z e u g u n g

t

P reß -
kohlen-

her-
s te l lu n g

t

W a g e n s te l lu n g  
zu den B ren n s to f fv e rsa n d  auf dem  W a s s e rw e g e Wasser

stand 
des Rheins 
bei Kaub 
(normal 
2,30 m)

m

Zechen, Kokere 
kohlenwerken dt 
(Wagen auf 10 

zurückg 
rechtzeitig 

gestellt

ien und Frets- 
's Ruhrbezirks 

Ladegewicht 
eführt)

gefehlt

Duisburg-
Ruhrorter2

t

Kanal-
Zechen-

H ä f e n

t

private
Rhein-

t

insges.

t

Juni 26. S o n n ta g 87 689 _ 6 637 — — _ — — 2,87

27. 425 338 87 689 15 336 26 677 29 52 679 41 118 17 153 110 950 2,85

28. 412 164 87 288 13914 25 919 335 55 777 38 700 14 520 108 997 2,78

29. 411 051 87 858 14 068 26 156 568 52 336 54 500 13 063 119 899 2,69

30. 405 226 91 914 13 689 26 424 1326 54 300 54 083 19 357 127 740 2,70

Juli 1. 403 113 86172 13 198 26 850 1173 49 752 30 740 17 354 97 846 2,66

2. 406 129 86 890 14 039 26 494 1073 48 647 45 629 15 786 110 062 2,62

zus. 2 463 021 615 500 84 244 165 157 4504 313 491 264 770 97 233 675 494 .

arbeitstägl. 410 504 87 929 14 041 27 526 751 52 249 44 128 16 206 112 582 •

1 Vorläufige Zahlen. — 2 Kipper- und Kranverladungen.
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Englischer Kohlen- und Frachtenmarkt
in d e r  am 1. Ju l i  1938 end ig en d en  W o c h e 1.

1. K o h l e n m a r k t  (B örse  zu N ew cas t le -on -Tyne) .  T ro tz  
e in ige r  E r fo lg e ,  die d e r  b r i t ische  K o h len m ark t  in d e r  letzten 
Z e i t  zu  verzeichnen h a tte  u n d  die ihm, abgesehen  von dem  
A u f t r a g  d e r  schwedischen E isenbahnen ,  auch noch g rö ß e re  
L ie fe rungen  aus d e r  N ac h fra g e  d e r  f innischen Bahnen e in
t ru g e n ,  h a t  sich die a llgem eine  Lage kaum  gebesse rt .  Der  
V e r t r a g  mit F in n lan d  laute te  au f  3 8 0 0 0  t  N ew b ig g in s  zum 
Pre ise  von 1 7 s  3 d  u n d  8000  t  bes te  Blyth zu u n g e f ä h r  
17 s 9 d  fob . Im ü b r ig en  ließ die N a c h fra g e  s e h r  zu 
w ünschen  üb r ig .  N u r  w en ig e  Zechen s ind  noch e in ig e r 
m aßen  m it  A u f t rä g en  v e rseh en ;  d e r  g rö ß te  Teil  ist  g e 
z w ungen ,  u n te r  dem  Druck des v e rm in d e r te n  In lan d 
v e rb rauchs  w e i te rh in  Fe ierschichten  w eg en  Absa tzm angeis  
e inzulegen. Die Pre ise  e r fu h re n  in d e r  v e rg an g e n en  W oche  
zum Teil eine e rneu te  Abschw ächung.  D er  K e s s e l  k o h l e n 
m ark t  ha t  d u rch  den  Abschluß m it  den f innischen E is en 
bahnen  eine gew isse  A n re g u n g  e r fah ren ,  w o ra n  a l le rd in g s  
D urham  nicht be te i l ig t  w ar .  W ä h re n d  d a h e r  die P re ise  f ü r  
B lyth-Sorten  b e h au p te t  w e rd en  konnten ,  g in g  d ie N o t ie ru n g  
f ü r  beste  D urham -K ohle  von 20 /3  — 20 /6  au f  1 9 /9—20 s 
zurück. F ü r  G a s k o h l e  he r rsch te  g le ichfal ls  n u r  w en ig  
Interesse.  D er  d u rch  die Jahresze i t  b ed in g te  R ück g an g  des 
in ländischen V erbrauchs  im Verein m it  den  n u r  sehr  s c h lep 
pen d  e ingehenden  A u s lan d au f t räg en  haben f a s t  zu einem 
völligen S ti l ls tand  de r  G eschäfte  g e fü h r t .  Den einzigen 
A u s la n d a u f t r a g  bi lde te  in d e r  B erichtswoche eine m it te l 
g ro ß e  L ie fe rung  an die G asw erk e  von Sundsvall ,  die zum 
Preise  von 20 s fob  zum A bschluß kam. Beste G askoh le  
e r f u h r  einen P re is rü c k g an g  von 2 0 /6  au f  19/9 —20 s u n d  
zweite  Sorte  einen solchen von 20 au f  19—19/6 s. Besondere  
G askoh le  w u rd e  von 20 /9  auf  2 0 —20/6  s he rab g ese tz t .  
K o k s k o h l e  w a r  im Ü berf luß  angeboten .  E ine B esserung  
des K okskohlenm ark ts  kann auch e rs t  e in tre ten ,  wenn  die 
in ländischen Kokereien w ied er  ihren Betrieb voll au fnehm en  
u n d  ihre  P ro d u k t io n  auf  dem  b ishe r  üblichen S tand  halten.  
Die N o t ie ru n g  e r li t t  eine E in b u ß e  von 2 0 /6  au f  1 9 / 3 - 2 0 s. 
F ü r  den B u n k e r k o h l e n m a r k t  b rach te  die ve rg an g en e  
W oche  neue Schwierigkeiten .  Um  einen w e i te m  Druck auf

1 Nach Colliery Guard. und Iron Coal Trad. Rev.

P A  T E N T
Gebrauchsmuster-Eintragungen,

bekanntgemacht im Patentblatt vom 23. Juni 1938.

81 e. 1438391. S iem en s-S ch u ck e rtw erk e  AG., Berlin- 
S iem enss tad t .  E lek t ro tro m m el .  22 .12 .36 .

Patent-Anmeldungen,
die vom 23. Juni 1938 an drei Monate lang in der Auslegehalle 

des Reichspatentamtes ausliegen.

1 a, 16/10. Sch. 113060. Schü ch te rm an n  & K rem er-  
Baum AG. fü r  Aufbere i tung ,  D o r tm u n d .  V e rfah ren  zum 
A bziehen  d e r  Sch läm m e aus den  Spitzen  von  Eindickern.
11.6. 37.

1 c, 1/01. N. 3 8900 .  N. V. D om ania le  M ijn  Maat-  
schappij ,  K e rk rad e  (H olland) .  T re n n b e h ä l t e r  zum  Scheiden 
f e s te r  Stoffe  m it  Schw eref lüss igkeit .  Zus.  z. Anm. N. 38160.
2 8 .11 .35 .

5 b ,  19. R. 98 096. E r f in d e r :  L eonard  Padley ,  Sheff ie ld ,  
Y orksh ire  ( E n g la n d ) .  A n m e ld e r : R ip  Bits, L td . ,u n d  L eonard  
Pad ley ,  Sheffield (E ng land) .  G e s te in sb o h re r .  1 5 .1 2 .3 6

5 b ,  13. M. 133 391. W ilhe lm  M eh r in g  und  M ax  Klemm, 
D o r tm u n d -L ü tg e n d o r tm u n d .  A b b a u h a m m e r .  2 9 .1 .3 6 .

5c, 5. F. 79 413. U lr ich  Feit,  So l ls ted t  b. Bleicherode, 
u nd  E rnst  H o ffm an n ,  N o rd h au sen .  S tre ck e n v o r t r ie b s 
m aschine.  22. 5. 35.

10a, 5/15. O. 23176. E rf inder:  Dr.-Ing.  Carl  O t to ,  Essen. 
A n m e ld e r :  Dr. C. O t to  & Com p. G . m . b . H . ,  Bochum. 
V er te i lungse in r ich tung  für H e izgas  (S ta rkgas) .  2 0 .9 .3 7 .

10a, 6. O. 22910 .  E r f in d e r :  Dr. W ilhe lm  P e te r  Radt,  
B o ch u m -W eitm ar ,  u n d  O t to  S tü h rm an n ,  Bochum. A n 
m eld e r :  Dr. C. O t to  & Com p. G. m. b. H., Bochum. W a a g 
rech te r  K am m ero fen .  9. 4. 37.

81 e, 51. H. 152977. E rf inder:  B runo  Zähler ,  Essen. 
A n m eld e r :  H a u h in co  M asch in en fab r ik  G. H a u sh e r r ,
Jo c h u m s  & Co., Essen. K urz fö rderm it te l ,  b e so n d e rs  fü r  den 
S te in k o h le n b e rg b a u ,  u n te r  V e rw e n d u n g  eines in eine Rinne 
o: dgl. U n te r la g e  e inge leg ten  G urtes .  1 3 .9 .3 7 .

die Pre ise  auszuüben ,  die  m an  im m e r  noch f ü r  zu hoch 
hält ,  zogen  sich zahlre iche  R e ed e r  vo l len d s  vom Markt 
zurück o d e r  ließen ih re  Sch iffe  in ausländischen  Häfen 
bunkern .  F ü r  K o k s  e rg ab e n  sich gew isse  Anzeichen für  
eine ko m m en d e  A u fw ä r t sb e w e g u n g ,  zumal mit weitem  
P re isab sch w äch u n g en  in V e rb rau ch e rk re isen  kaum noch ge 
rechnet  w e rd en  kann. Die N o t ie r u n g  f ü r  G ießerei-  und 
H ochofenkoks  s te ll te  sich in d e r  B erich tswoche  au f  2 7 - 3 1  s 
gegen  2 9 - 3 1  s in d e r  W oche  zuvor.  E in  g ü n s t ig es  E rg eb 
nis v e rsp r ich t  m an  sich g le ich fa l ls  von  den  augenblicklich 
s ta t t f in d en d e n  V e rh an d lu n g e n  in P a r i s  ü b e r  eine N eureg 
lu n g  d e r  Kokskohlen- u n d  K o k se in fu h r  nach  Frankreich.

2. F r a c h t e n m a r k t .  W enn  auch im H a n d e l  mit dem 
Baltikum e tw as  bessere  A ussichten  bes tehen ,  so ha t  sich eine 
g ru n d le g e n d e  Ä n d e ru n g  in d e r  a l lgem einen  Lage des b r i 
t ischen K o h le n ch a r te rm ark ts  n icht  du rchse tzen  können. Das 
G esch äf t  m it  I talien  w a r  v ie lm eh r  w e i te r  abgeschwächt.  Die 
F rach tsä tze  f ü r  m it t le re  L ad em en g en  g in g en  bis un te r  6 s 
he run te r .  Das K ü s ten g esch äf t  v e r l ie f  ruh ig ,  bei behaupteten 
Preisen . Die H äfen  von Sü d w ale s  l it ten u n te r  s ta rkem  Über
a n g eb o t  an Sch iffsraum . Anzeichen f ü r  eine bevorstehende 
bessere  E n tw ic k lu n g  e rg ab en  sich h ier  nicht, und  die 
F rach tsä tze  bew eg ten  sich au f  d e r  H ö h e  d e r  letzten 
W ochen. A n g e leg t  w u rd e n  f ü r  C a r d i f f - P o r t  Said 6 s 9 d, 
-Buenos Aires bzw. La P la ta  11 s 7 d  u n d  f ü r  T yne-E lbe  4s.

Londoner Markt für Nebenerzeugnisse1.
A uf dem  M a rk t  f ü r  T e e r e r z e u g n i s s e  e rg ab  sich in 

d e r  v e rg an g en en  W oche  w e d e r  h insichtlich d e r  Absatz
v e rhältn isse  noch in d e r  P re i sg e s ta l tu n g  eine bemerkens
w er te  Änderung .  In Pech  h e r r sch te  n u r  eine g e r in g e  Ge
schäf ts tä t igke i t  f ü r  n äch s t jä h r ig e  L ie fe ru n g en  zu laufenden 
Preisen . Die A u s fu h r  von K reo so t  s te ll te  sich im Mai auf 
3 Mill.  Gail ,  g e g en  3,25 Mill.  Gail ,  im Apri l .  Solvent
n a p h th a  u n d  M o to ren b en zo l  w a ren  leicht abgeschwächt,  
R o h n a p h th a  konnte  sich d a g e g e n  g u t  behaupten .

Die u rsp rü n g l ich  vom 1. Juli  an v o rg eseh en e  E rhöhung  
f ü r  s c h w e f e l s a u r e s  A m m o n i a k  im B innenhande l  wurde 
bis E n d e  Juli h inausgeschoben .  Im A u s fu h rh an d e l  blieb der 
Pre is  m it  6 £  6 s 6 d  g le ichfa l ls  bestehen.

1 Nach Colliery Guard. und Iron Coal Trad. Rev.
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Deutsche Patente.
(Von dem Tage, an dem die Erteilung eines Patentes bekanntgemacht worden 
ist, läuft die fünfjährige Frist, innerhalb deren eine Nichtigkeitsklage gegen 

das Patent erhoben werden kann.)
l a  (4). 6 6 1 4 4 1 ,  vom  25.11.34. E rte i lung  b ek an n t 

g e m a c h t  am 2 5 .5 .3 8 .  H u m b o l d t - D e u t z m o t o r e n  AG. 
in K ö l n .  V orrichtung zu r se lb s t tä t ig en  F einreglung des 
Austragsch iebers an N aßsetzm aschinen .  E r f in d e r :  Paul 
Pan tuschek  in Köln -M ansfe ld .

Durch das Se tzbe tt  d e r  Se tzm asch inen  ist ein oben 
offenes  R ohr  h in d u rc h g e fü h r t ,  in dem  sich eine W asse r 
säule e n tsp rech en d  dem  D ruck  des  S e tzw asse rs  einstellt . 
Durch ihre  S chw ankungen  w i r d  d ie  S te l lu n g  des A us trag 
schiebers  g e reg e lt .  Da in fo lg e  d e r  G e r in g fü g ig k e i t  der 
S ch w ankungen  die R e g lu n g  n ich t  m it  g e n ü g e n d e r  Feinheit 
e r fo lg t  u n d  d u rch  den d a u e rn d e n  E in la u f  de s  Setzwassers 
in das R ohr  g rö ß e re  R e ib u n g sv er lu s te  en ts tehen ,  die ein 
V err ingern  d e r  D ru ck sch w an k u n g en  zu r  F o lge  haben, be
f in d e t  sich nach d e r  E r f in d u n g  im o b e rn  E n d e  eines U- 
fö rm ig en  R ohres ein E le k t ro ly t  (z. B. eine Salmiaklösung).  
Die D ruck sch w an k u n g en  des  W a sse rs  d e r  Setzmaschinen 
w erd en  a u f  die  F lü ss ig k e i tssäu le  des  E lek t ro ly ts  über 
t rag e n  u n d  e lek tr ische  K on tak te  e ingeschal te t ,  die den 
S te u e rv o rg a n g  des A us tra g sc h ieb e rs  einleiten.  Die Höhen
lage  d e r  K ontak te  ist v e rs te l lb a r ,  u n d  es können mehrere 
Kontakte  s tu fenw eise  n e b en e in an d e r  a n g e o rd n e t  werden.

5c  (920)- 6 6 1 2 3 1 ,  vom  18.8.36. E rte i lu n g  b ek an n t 
gem ach t  am 19. 5. 38. G u t e h o f f n u n g s h ü t t e  O b e r 
h a u s e n  AG. in O b e r h a u s e n  (R h ld . ) .  Grubenausbauteil  
aus T -förm igem  P rofile isen .  E r f in d e r :  H e rm an n  Schäfer 
in O b e rh au sen -S te rk ra d e  (R h ld .) .

Am E n d e  des I - f ö r m ig e n  P ro f i le isen s ,  das sich gegen 
ein Q ue tschholz  des A usbaues  s tü tz t ,  is t  d e r  S teg  w eg 
geschnit ten ,  u n d  die F lanschen  s ind  so  nach a ußen  gebogen, 
daß  sie da s  Q ue tschho lz  zum Teil  u m g re i fen .  Nach der  
E r f in d u n g  w i rd  d e r  S te g  n u r  in so lcher  Breite w e g 
geschnit ten ,  daß  an be iden  F lanschen  r ip p en fö rm ig e  S teg 
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s t re ifen  stehenbleiben. Sie b ew irken  eine V e rs te i fu n g  d e r  
F lanschen  u n d  ve rh indern  ein se itl iches A bgle iten  d e r  
A usbaute ile  vom Quetschholz .

5 d  (1001). 6 6 1 1 1 8 ,  vom  1 8 .6 .3 5 .  E r te i lu n g  b e k a n n t 
gem ach t  am 1 9 .5 .3 8 .  M a s c h i n e n f a b r i k  R u d o l f  H a u s 
h e r r  & S ö h n e  G . m . b . H .  in S p r o c k h ö v e l  (W es tf . ) .  
Z ylinderkleinkettenbahn fü r  den G rubenbetr ieb .

Die Bahn, die d a zu  d ien t ,  an  Ladeste l len ,  U m läufen ,  
H aupt-  und  Nebenschäch ten  usw . F ö rd e rw a g e n z ü g e  zu 
sam menzustel len  u n d  in Z e i tab s tä n d e n  zu verschieben, hat 
zwei n e b ene inande r l iegende  end lose ,  m it  M i tn eh m ern  v e r 
sehene Ketten in ü b e re in an d e r l ie g e n d en  T ru m m e n  u n d  z u 
e inander  beweglich  verse tz te  M itn eh m er .  Die Ketten w erden  
durch einen e inzigen, d o p p e l t  w i rk en d en ,  von H a n d  ha lb  
od e r  g anz  se lb s t tä t ig  g e s teu e r ten  P re ß lu f tz y l in d e r  a n g e 
tr ieben, an dessen  K o lb e n s tan g e  sich ein K reu zk o p f  b e 
findet .  D ieser  ist  m it  dem  o b e rn  T r u m m  d e r  einen und  
mit dem  u n te rn  d e r  ä n d e rn  Kette  ve rb u n d en ,  so daß  die 
M itnehm er  a b w e ch se ln d  die F ö r d e r w a g e n  in de rse lben  
R ich tung  b ew egen ,  d. h. v o rd rü ck en  o d e r  vorziehen. Das 
Verschieben d e r  M i tn eh m e r  g e g e n e in a n d e r  e rm ö g l ich t  die 
V e rw en d u n g  d e r  K e t ten b ah n  f ü r  F ö r d e r w a g e n  je d e r  Länge.

5 d  (11). 6 6 1 5 0 2 ,  vom  8. 8. 31. E r te i lu n g  b e k a n n t 
g em ach t  am 25. 5. 38. M a t t h e w  S m i t h  M o o r e  in 
M a l v e r n  u n d  T h e  M i n i n g  E n g i n e e r i n g  C o m p a n y  
Ltd. in W o r c e s t e r  ( G ro ß b r i t a n n ie n ) .  Abbaum aschine m it  
einem B andförderer .  Zus.  z. Pat.  59 4 4 1 9 .  Das H a u p tp a te n t  
hat a n g efan g en  am 8 . 8 . 3 1 .  P r io r i tä t  vom 14. 1 .3 6  ist  in 
Anspruch g enom m en .  E r f in d e r :  M a t th e w  Smith M o o re  in 
Malvern,  W o rce s te r  (G ro ß b r i t a n n ie n ) .

Die A bbaum aschine  h a t  nach dem  H a u p tp a te n t  einen 
Q u e r fö rd e re r ,  d e r  aus e inem b iegsam en ,  m it  Q u e r la t ten  
versehenen B an d  b e s teh t  u n d  m it  e in e r  se itl ich an ihm 
befestigten F ö rd e rw a lz e  in se i t l icher  R ich tu n g  aus dem  
Schrämfeld h e ra u s g esc h w e n k t  w e rd e n  kann. E r  d ien t  dazu, 
das von d e r  F ö rd e rw a lz e  a u fg en o m m en e  G u t  e iner Schü t te l 
rutsche o d e r  e inem  ähnlichen  L ä n g s f ö r d e r e r  zuzuleiten ,  an 
dem die M aschine  e n t l a n g  b e w e g t  w ird .  A u ß e rd em  ha t  sie 
eine e ins te l lba re  Brücke, d u rch  die das  G u t  von dem 
Förderband  a b g en o m m en  u n d  w e i te rg e le i te t  w ird ,  sowie  
eine unter  dem  rü c k la u fen d e n  u n te rn  T ru m m  des Bandes 
oberhalb d e r  G ru n d p la t t e  d e r  M asch ine  a n g eo rd n e te ,  in 
der B ew eg u n g sr ich tu n g  des  u n te rn  T ru m m s  a b w ä r t s  g e 
neigte Pla tte  o d e r  Blech, w o d u rc h  das  G u t  d u rch  die Q u e r 
latten des F ö r d e r b a n d e s  e n t f e r n t  w ird .  Nach d e r  E r f in d u n g  
haben die e inzelnen o d e r  säm tl iche  Q u e r la t ten  des F ö r d e r 
bandes vo rs tehende  Z äh n e  m it  t r ap e z fö rm ig e m  Q u ersch n i t t  
und sind so a n g e o rd n e t ,  d a ß  ih re  au f rec h t  s tehende  v o rd e re  
Kante länger  ist  a ls  d ie  h in te re .  Auch ist  d ie  Brücke, die 
das G u t  von d em  F ö r d e r b a n d  abn im m t,  an d e r  a u f  d e r  Seite 
des Bandes l iegenden  K ante  m it  N u te n  ve rsehen ,  d u rc h  
welche die Q u e r la t ten  des  F ö r d e r b a n d e s  h in d u rch t re ten .  
Die Brücke ist  noch n a c h g ie b ig  an  dem  M asch inengehäuse  
g e lag e rt  u n d  d ie  u n t e r  dem  F ö r d e r b a n d  l iegende  sch räge  
Platte  o d e r  das  Blech m it  Rinnen  o d e r  N u ten  ve rsehen ,  
die den Z ähnen  d e r  Q u e r la t t e n  des  B andes a n g e p a ß t  s ind, 
und in welche sie e ing re i fen .

10a (1901). 6 6 1 1 2 0 ,  vom  16 .10 .35 .  E r te i lu n g  b e k a n n t 
gemacht  am 1 9 . 5 .3 8 .  Dr.  C. O t t o  & C o m p .  G . m . b . H .  
in B o c h u m .  R eih en w eise  a n g eo rd n e te r  K am m erofen  zur 
E rzeugung von G as und K oks.

D er O fen  ha t,  w ie  b ekann t ,  re ihenw eise  a n g e o rd n e te  
Kammern, von d enen  eine G r u p p e  z u r  E n tg a s u n g  u n d  die 
andere  zu r  E r h i t z u n g  d ien t .  Beide s in d  a u f  d e r  einen Seite  
an eine G a sv o r la g e  u n d  a u f  d e r  ä n d e rn  Seite  an L e i tungen  
angeschlossen, die das  in den  E n tg a s u n g s k a m m e r n  e n t 
wickelte D es t i l la t io n sg as  in d ie  E r h i t z e r k a m m e r  leiten. 
Nach d e r  E r f in d u n g  w e rd e n  d ie  E rh i t z e rk a m m e rn  mit 
einem G it te r  aus fe u e r fe s te n  H o h ls te in en  ve rsehen .  Diese 
bilden in den  K am m ern  sen k re ch t  v e r la u fe n d e  G ask an ä le  
von langgestreck tem  rech teck igem  Q u ersch n i t t .  Die L ä n g s 
wände de r  H o h ls te in e  ü b e r r a g e n  d ie  Q u e rw ä n d e ,  so  d aß  
in d e r  L än g s r ic h tu n g  d e r  K a m m e rn  v e r la u fe n d e  R äum e 
v orhanden  sind ,  d u rc h  d ie  eine g le ic h m ä ß ig e  V e r te i lu n g  
des Gases  b e w irk t  w ird .  U n te rh a lb  u n d  o b e rh a lb  des S te in 
g i t te rs  s ind  in den E rh i tz e rk a m m e rn  f re ie  R äum e be lassen . 
Der u n te rh a lb  des  G i t te r s  l ieg en d e  R aum  v e r te i l t  d a s  aus 
dem Sam m elkanal  k o m m en d e ,  in d en  K a m m e rn  zu  e r 
hitzende G as  ü b e r  die d u rc h  d a s  G i t t e r  g e b i ld e te n  se n k 
rechten Kanäle,  w ä h re n d  d e r  o b e rh a lb  l ie g e n d e  Raum  zum

Sam meln des e rh itz ten  G ases  dient.  Aus diesem Raum 
s t rö m t  das  e rh itz te  G as  in die Vorlage.

10a  (1901). 6 6 1 1 7 2 ,  vom  12 .8 .31 .  E r te i lung  b e k a n n t 
gem ach t  am 19. 5. 38. C a r l  S t i l l  G. m. b. H. in R e c k l i n g 
h a u s e n  u n d  A l f r e d  G o b i e t  in K a r w i n n a  (T schecho 
s lowakei) .  V erfahren und E inrichtung zum  H erste llen  von 
W assergas in K am m er- und R etor tenöfen .

Bei Kam mer- u n d  R e to r tenöfen ,  bei denen  z u r  H e r 
s te l lu n g  von W asse rg as  D a m p f  in den  u n te rn  Teil  des 
Kokskuchens e inge le i te t  w ird ,  f ü h r t  m an  das  e rzeu g te  
W asse rg as  d u rch  ein in d e r  M itte  zwischen den  beheizten 
W änden  in die Kokskuchen e ingese tz tes  R ohr  ab. Die Z u 
le i tung  des D am p fes  e r fo lg t  ebenfa l ls  in einem d u rch  die 
O fendecke  zwischen den  beheiz ten W än d en  angebrach ten  
Rohr. Da d e r  W as se rd a m p f  in d e r  R ich tung  d e r  S p a l tu n g s 
fu g e  des Kokskuchens e in g e fü h r t  u n d  das e rzeu g te  W a s se r 
gas d u rch  ein in d e r  M it te lebene  des Kokskuchens e in 
g ese tz tes  R o h r  a b g e fü h r t  w ird ,  erz ie l t  m an eine g ü n s t ig e  
A u sn u tzu n g  des z u g efü h r ten  W asse rd a m p fes .  Die D a m p f 
z u fü h ru n g  zu  den ü b e r  die L änge  d e r  O fe n k am m er  v e r 
teil ten  R ohren  w ird  m it  ih re r  w e i te rn  E n t f e rn u n g  von dem 
A b fü h ru n g s ro h r  des W asse rg ases  z unehm end  g ed ro sse l t .  
Das Pa ten t  schützt eine lösbare  F lan sch en v e rb in d u n g  des 
D a m p fe in fü h ru n g s ro h re s  in den  Kokskuchen m it  d e r  au f  
d e r  O fendecke  o r t s fe s t  ver leg ten  D a m p fzu fü h ru n g s le i tu n g ,  
de ren  F lanschen  d urch  K e i lw irkung  a u fe in a n d e rg e p re ß t  
w erden .

81 e (57). 6 6 1 5 3 7 ,  vom  9 .2 .3 5 .  E r te i lung  b e k a n n t 
gem ach t  am 2 5 . 5 .3 8 .  B r u n o  G r a f e  in Z w i c k a u  (Sa.). 
Schütte lrutschenverbindung, bei d e r  d ie  se itlich  über
stellenden E nden  d e r  Verb indungsansä tze  m it H ilfe  eines  
abklappbaren K u pp lu n gsbü gels  g ek u p p e lt  w erden .

D e r  q u e r  zu r  Rutsche  ab k la p p b a re  K u p p lu n g sb ü g e l  de r  
V e rb in d u n g  ist  geschlossen,  an einem an dem  R utschen 
schuß befes t ig ten  F ü h r u n g s k ö r p e r  senkrech t  zu den w a a g 
rech t  ü b e rs teh en d en  E n d en  d e r  beiden K u p p lu n g s te i le  ve r 
sch iebbar  u n d  an  seinem o ffenen  E n d e  m it  einem in de r  
g leichen R ich tung  ve rsch iebbaren  S p an n g l ied  g e lenk ig  v e r 
bunden ,  an  das die den  Bügel in d e r  K u p p lu n g s la g e  
h a l tenden  S p annm it te l  angre ifen .  D u rch  d en  Bügel w e rden  
d ie Rutschenschüsse  so m ite in an d e r  v e rbunden ,  d aß  sie sich 
in sen k rech te r  u n d  in w a a g re c h te r  R ich tung  g e g en e in an d e r  
verschieben u n d  d a h e r  den G eb i rg sv e rh ä l tn is sen  leicht 
anpassen  können. Als F ü h r u n g s k ö r p e r  f ü r  den  K u p p lu n g s 
b ü g e l  kann d e r  an dem  R utschenschuß  be fes t ig te  
K u pp lungs te i l  v e rw en d e t  w e rden .  D e r  D rehzapfen  des 
Bügels w i rd  d an n  in einem L angloch des K u pp lungste i le s  
g e fü h r t ,  u n d  das  S p an n g l ied  g re i f t  an  dem  D reh zap fen  an. 
Als S p an n m it te l  kann  ein U -förm iger ,  m it  se inem o ffenen  
E n d e  dem  K u p p lu n g sb ü g e l  z u g ek e h r te r  Bügel d ienen, und  
das ihn in d e r  K u p p lu n g s la g e  h a l ten d e  Spannm it te l  kann 
aus e iner o r t s fe s t  g e la g e r te n  Spann sch rau b e  m it  e iner mit 
Z ap fe n  in L ang löchern  des Bügels  g e fü h r te n  M u t t e r  
bestehen, wobei  die Span n sch rau b e  d u rch  das gesch lossene  
E n d e  des Bügels  ohne  G ew in d e  h in d u rc h g e fü h r t  und  
zwischen d e r  M u t te r  u n d  dem S p an n b ü g e l  eine P u f f e r 
fe d e r  a n g e o rd n e t  ist. Sie t r i t t  e rs t  d an n  in T ät igkei t ,  wenn 
zwischen den  A nsch lägen  d e r  M u t te r  u n d  dem  S pannbüge l  
in fo lg e  A b n u tz u n g  d e r  K u p p lu n g sg l ied e r  ein Z w ischenraum  
en ts teh t .  Die K u p p lu n g  g re if t  ein S tück ü b e r  den  Boden 
des R utschenschusses h inaus ,  so d a ß  zwischen den ü b e r 
e in an d e rl ieg en d en  Teilen  d e r  Böden b en ach b ar te r  R u tschen 
schüsse  ein Z w ischenraum  verble ibt.

81e  (1 3 3 ) .  6 6 1 6 6 7 ,  vom 1 .5 .3 5 .  E r te i lu n g  b ek an n t 
ge m a c h t  am 2 5 . 5 .3 8 .  H u m b o l d t - D e u t z m o t o r e n  AG. 
in K ö l n .  Einrichtung zu r g leichm äßigen  A ufgabe  von 
ungleichm äßig  ankom m endem  R o h g u t in e ine R o h g u t
verarbeitungsanlage.

Bei d e r  E in r ich tu n g ,  d ie  z. B. bei A u fb e re i tu n g san lag en  
f ü r  R ohkoh le  m it  einem B e tr iebsbunke r  u n d  e inem Sam m el 
b u n k e r  V e rw e n d u n g  f in d en  soll,  is t  d e r  B e tr iebsbunker  am 
u n te rn  E n d e  m it  zwei A us läu fen  versehen ,  von d en en  d e r  
eine m it  d e r  A u fb e a rb e i tu n g san la g e  u n d  d e r  a n d ere  mit  
d em  S am m elb u n k er  v e rb u n d en  ist. D e r  mit dem  Sam m el 
b u n k e r  v e rb u n d en e  A u s lau f  h a t  eine e ins te l lba re  A b sch lu ß 
v o rr ich tu n g .  F e r n e r  s in d  im B e tr iebsbunke r  T as t-  o d e r  
F ü h l  Vorrich tungen  so a n g eo rd n e t ,  d a ß  d e r  m it  dem 
S am m elb u n k er  v e rb u n d en e  A us lau f  g e ö f fn e t  w ird ,  wenn 
le tz te re r  ü b e r f ü l l t  is t  u n d  gesch lossen  w i rd ,  w enn  d e r  
In h a l t  des B e tr iebsbunke rs  eine b es t im m te  H ö h e  erre ich t
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hat.  S inkt sein Inha lt  u n te r  diese H öhe ,  so w ird  d u rch  die 
Tast-  o d e r  F ü h lv o r r ich tu n g  ein F ö rd e rm i t t e l  in Betr ieb 
gesetz t ,  da s  so lange  R o h g u t  aus dem  Sam m elbunker  in 
den B etr iebsbunker  b e fö rd e r t ,  bis d e r  Inha lt  des le tz tem  
w ieder  die bes t im m te  H öhe  erre ich t  hat.  D urch  A n o rd n u n g

von w ei te rn  Tast-  o d e r  F ü h lv o r r i c h tu n g e n  im Betr iebs
b unker  kann die F ö r d e r u n g  von R o h g u t  aus dem Sammel
b unker  zum B e tr iebsbunke r  im u m g ek e h r ten  Verhältnis zur 
H öhe  d e r  B e tr ie b sb u n k e r fü l lu n g  m it  a b g e s tu f te r  Leistung 
erzielt  werden .

B Ü C H E R S C H A U
(Die hier genannten. Bücher können durch die Verlag Glückaut G. m. b . HAbt .  Sortiment, Essen, bezogen werden.)

Die metallischen Rohstoffe, ihre Lagerungsverhältnisse und 
ihre wirtschaftliche Bedeutung. Von Geh .  B e rg ra t  P r o 
fe sso r  Dr. Pau l  K r u s c h ,  P rä s id e n t  i. R. de r  P r e u 
ß ischen G eo log ischen  L andesansta l t .  H. 2: M o l y b d ä n ,  
M o n a z i t ,  M e s o t h o r i u m .  87 S. m it 8 Abb. S tu t tg a r t  
1938, F e rd in an d  E nke .  Pre is  geh .  6 Jb.
D em  hier  berei ts  b e sp ro ch en en  ers ten  H e f t  d e r  neuen  

wichtigen S ch r i f ten re ih e1 ha t  de r  V erfasse r  je tz t  das zweite  
H e f t  m it  d e r  B earb e i tu n g  des Metalls  M o ly b d ä n  u nd  des 
M inerals  M onaz it  einschließlich des wich tigsten  aus diesem 
M ineral  h e rges te l l ten  E rzeugn isses ,  des M e so th o r iu m s ,  
fo lgen lassen. W ie d e r  w e rd en  von jedem  R ohstoff  n ach  
e iner g e d rä n g te n  geschichtlichen E inle itung und  einer e b en 
falls k u rzen  theo re t isch en  E r ö r te ru n g  d e r  chem ischen ,  
m inera log ischen  u n d  geologischen V orausse tzungen  seines 
V o rk o m m en s  se h r  ausführl ich  die L ag e rs tä t ten  im all 
gem einen ,  vo r  allem aber  ganz  p lan m äß ig  sämtliche 
b isher  bek an n tg ew o rd en en ,  i rgendw ie  be langvollen  E inze l 
v o rk o m m e n  geschildert .

ln d e r  V e rso rg u n g  des W eltm ark tes  m it  M o l y b d ä n ,  
das als h o ch w ert ig es  S tah lleg ie rungsm eta l l  in den letzten 
J a h re n  eine sp ru n g h a f t  g e s t ieg en e  A n w en d u n g  g e fu n d en  
hat,  s tehen die Verein ig ten  Staaten  bei weitem  an e r s te r  
Stelle;  h ier  l iefert  ein einziges V o rk o m m en ,  die a l le rd ings  
ungew öhn l ich  g ü n s t ig  zusam m engesetz te  u n d  ausgedehn te  
L agers tä t te  von Clim ax in K o lo rado ,  reichlich 90°/o d e r  
Landes- u n d  dam it  76o/o d e r  W e l t fö rd e ru n g .  In D eutsch 
lan d  ha t  m an vor  dem Kriege den  kaum 0,01 o/o b e trag en d en  
M o ly b d ä n g eh a l t  des M an sfe ld e r  K upfe rsch ie fe rs  n u tzba r  
g em ach t  u n d  w äh ren d  des W eltk r ieges  Schri t te  e inge le i te t ,  
um die gesam ten  alten H a lden  im R iche lsdo rfe r  G eb irg e  
a u f  M olybdän  durchzuarbeiten .  Krusch g lau b t ,  d aß  aus 
diesen in ländischen Quellen  eine Ja h re sg e w in n u n g  von 
4 0 - 5 0  t  erzielt  w e rd en  könnte.  Die ebenfa l ls  w ä h re n d  
des W eltk r ieges  ab gebau te  L agers tä t te  von M olybdänb le i  
(W ulfen i t)  im Höllen ta l  bei Pa r tenk irchen  w a r  schon vor 
1918 e rschöpft .  Sehr  lehrre iche A ngaben  übe r  H e rs te l lu n g  
u n d  V erw endung ,  M ark t lage ,  W el tp ro d u k t io n  u n d  Pre is  
beschließen das  Kapitel  M o lybdän  wie das jed es  einzelnen 
R ohstoffs .

D er  M o n a z i t  ha tte  v o r  dem  Kriege als  A u s g an g s 
g u t  fü r  die  H e rs te l lu n g  des zur  Im p räg n ie ru n g  de r  G a s 
g lü h s t rü m p fe  ve rw en d e ten  T h o r iu m -  bzw. C erium -N itra ts  
se h r  e rhebliche  wirtschaft l iche  B edeutung .  U n te r  den 
Lagers tä t ten  s ind  n u r  die durch  na tür l iche  A u fb e re i tu n g  
namentlich  am M ee ress t ra n d e  e n ts tan d en en  Seifen w ir t 
schaftl ich wichtig. So spie lten die K üs tensande  d e r  b ra s i 
l ianischen Staaten  E sp i r i to  Santo  u n d  Bahia 1913 die 
w e i taus  g rö ß te  Rolle ;  a b e r  auch die je tz t  hauptsäch lich  
auf  T itan erz  (Ilmenit) ve ra rb e i te ten  K üs tensande  von 
T rav a n co re  an d e r  S ü d w es tk ü s te  von Britisch-Indien u nd  
ih re  F o r t se tzu n g  an de r  W e s tk ü s te  von C eylon  lie ferten 
e rhebliche M engen .  D e r  Abschnit t  des Buches über  die 
V e rw e n d u n g  des M onaz its  ist  w issenschaft l ich  und  
technisch besonde rs  bedeu tsam  w egen  des vielfä lt igen 
R e ich tum s an se l tenen  Bestandteilen ,  die bei d e r  V e r 
a rb e i tu n g  des Monazits  n u tzb a r  g em ach t  w e rd en  können .  
Da n icht n u r  das E rzeu g n is  M e s o t h o r i u m  als E rsa tz  
fü r  R adium  zur  H e rs te l lu n g  von se lbs t leuch tenden  Stoffen, 
so n d e rn  auch die C e rv e rb in d u n g en  als b e so n d e rs  f u n k e n 
re ißende  Metal le  bei de r  H e rs te l lu n g  von F e u e rzeu g en  
v e rw en d e t  w e rd en ,  h a t  die G e w in n u n g  von  M onaz it  auch 
je tz t  noch e rheb liche  wirtschaft l iche  B edeu tung ,  nachdem  
die H e rs te l lu n g  von  G lü h k ö rp e rn  für Gasl icht  s ta rk  z u rü c k 
g e g an g e n  ist. Von den  zah lre ichen  N e b e n erz eu g n is sen  sei 
nam entlich  das H e l ium  e rw ähn t .

W as  berei ts  bei de r  B esp rech u n g  des e rs ten  H eftes  
in A n e rk en n u n g  fü r  das  w ertvo lle  U n te rn eh m en  dieser 
Schr i f ten re ihe  fe s tg es te l l t  w o rd e n  ist , sei w ied eru m  h e rv o r 

1 Glückauf 73 (1937) S. 1006.

g e h o b e n : d e r  V erfasse r  biete t  dem  W issen sch af t le r ,  vor allem 
ab er  auch dem p rak tischen  T ech n ik er  u n d  W ir tsch a f t le r  eine 
ausgeze ichnete  D a r s te l lu n g  des schw ie r igen  S toffs ,  wie sie 
in d ieser  V ol ls tänd igke it  u n d  Z u v er lä ss ig k e it  u n d  mit  dieser 
Z u sa m m e n fas su n g  de r  v e rsch ied en a r t ig s ten  W issensgebiete  
im g e sam ten  in te rna t iona len  Schrif t tum  nicht zu finden ist.

Dr. F. F r i e d e n s b u r g ,  Berlin-W annsee.

Einführung in die Grundlagen der historischen Geologie.
Von Dr. phil.  R. W e d e k i n d , o .  P ro fe s s o r  d e r  Geologie  
und  P a läo n to lo g ie  an d e r  U n iv e rs i tä t  M a rb u rg .  2. Bd.: 
M i k r o b i o s t r a t i g r a p h i e ,  d i e  K o r a l l e n -  u n d  
F o r a m i n i f e r e n z e i t .  E in Lehrbuch  f ü r  Universitäten,  
T echn ische  H o c h sc h u len  u n d  B e rg ak ad em ien .  136 S. 
mit 35 Abb. u n d  16 T af .  S tu t tg a r t  1937, Fe rd inand  
Enke. Preis in P ap p b d .  9 M .
N u n m e h r  l iegt  de r  zw e ite  B and  des  L ehrbuches  von 

W ed e k in d  vor, de ssen  e rs te r  Teil  h ier  berei ts  kurz  be 
sprochen w o rd e n  i s t 1. Die d o r t  gesch ild e r te  Arbeits
weise,  die auf d e r  A u s w e r tu n g  b es t im m te r  G ru p p en  aus
g e s to rb en e r  L eb ew esen  u n d  ih re r  E ntw ick lungsgesch ich te  
fü r  die g eo lo g isch e  Z e i tb e s t im m u n g  b e ru h t ,  ist hier in 
g le icher  W eise  fo r tg e fü h r t .  A llerd ings  e rg ib t  sich in der 
B eh an d lu n g  des G e g e n s ta n d e s  ein w e i tg e h e n d e r  U n te r 
schied insofern ,  als in d iesem  B ande  Foss i lg ruppen  be
sp rochen  w e rd en ,  die eine B e a rb e i tu n g  n u r  auf  m ik ro 
sk op ischem  W e g e  g es ta t ten .  H ie r  m u ß  d ah e r  ein 
n e u e r  u n d  z u k u n f ts re ich e r  Z w e ig  de r  pa läobiologischen 
F o rsch u n g ,  nämlich  die M ik ro b io s t ra t ig rap h ie ,  mit  ihren 
A rbe i tsv e rfah ren  e ingreifen . Die Kleinheit  d e r  betrachte ten  
L eb ew esen  bzw. die Fe inhei t  ihres  innern  Aufbaus,  der 
e r fo rs ch t  w e rd en  soll,  h a t  die E n tw ic k lu n g  besonderer  
U n te rsu c h u n g sv e r fa h re n  b ed ing t ,  d e ren  E rgebn isse  jedoch 
die m eis t  übliche  S c h ich ten g l ied eru n g  nach  G ro ß v e rs te in e 
ru n g e n  an  G e n a u ig k e i t  u n te r  U m s tä n d e n  noch  übertreffen.

D e r  V erfasse r  b e h an d e l t  seh r  ausführl ich  die Zeit  der 
pa läozo ischen  K ora l len  vom  Silur bis zum  P e rm  und  gibt, 
aus lan g jäh r ig en  e igenen  F o r sch u n g e n  schöpfend ,  eine 
anschaulich  z u sa m m e n g e fa ß te  D a rs te l lu n g  de r  Entwicklung 
d ieser  T ie rg ru p p e  d u rch  das  E rd a l t e r tu m  h indurch. Der 
zweite  Teil  des  Buches is t  d e r  Z eit  d e r  Foram iniferen  
(Devon  bis Je tz tze i t )  g e w id m e t ,  die fü r  d ie  E rdölgeologie  
insofern  eine u n g e a h n te  B e d e u tu n g  e r la n g t  haben ,  als die 
A l te rsg l ied eru n g  de r  B o h rk e rn e  g an z  v o rw ie g en d  auf 
G ru n d  ih rer  F o ra m in i fe ren fü h ru n g  v o rg e n o m m e n  wird.

G em e in sa m  m it  den  im e rs ten  B ande  besprochenen 
T ie rg ru p p en  l iegt  n u n m e h r  eine anschau l iche  und  neuzeit 
liche Übersich t  ü b e r  die für  die  A lte rsg l ied eru n g  der 
Schichten m aß g e b e n d en  F o rm e n  vor. So  erlauben  die 
A m m oniten  eine m ak ro b io s t ra t ig ra p h is ch e  und  die Fora 
miniferen eine in ik ro b io s t ra t ig ra p h is ch e  G ru n d g l ied e ru n g ,  
w ä h re n d  sich mit Hilfe  de r  Koral len  die Riffbildungen 
u n te rsch e id en  lassen u n d  die T r i lo b i ten  sow ie  die Brachi- 
opoden  das Bild w e i te r  ve rvo lls tänd igen .

D as Buch b ilde t  so m i t  in g lü ck l ich e r  E rg än z u n g  zu 
dem  im e rs ten  Bande  b eh an d e l te n  Stoff e inen wertvollen 
Leitfaden d e r  h is to r ischen  G e o lo g ie  nach neuzeitl ichen 
G e s ich tsp u n k ten ,  d e r  d u rch  die b e ig e fü g ten  Zeichnungen 
und  e n tw ick lungsgesch ich t l ichen  T afe ln  e rheb l ich  an An
schaulichkeit  gew inn t .  Die  B en u tze r  aus W issenschaf t  und 
P rax is ,  un te r  d iesen  nam en t l ich  die E rd ö lg e o lo g en ,  werden 
du rch  das ve rd ienstvo lle  W e r k  w er tv o lle  A n re g u n g en  e r 
halten.  Dr.  W o l a n s k y .

Uber die Bildung und den chemischen Bau der Kohlen.
Von Pau l  E r a s m u s  -J, O h lau .  (Schrif ten aus dem 
G e b ie t  de r  B renns to ff -G eo log ie ,  H. 12.) 121 S. Stu t tgart  
1938, F e rd in a n d  E nke.  P re is  g e h .  10 M .

1 Glückauf 72 (1936) S. 54.
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D as v or l iegende  W e r k  ist  H e f t  12 d e r  von P ro fe sso r  
Dr. O t to  S tu tze r  b e g rü n d e ten  u n d  je tz t  von P ro fe sso r  
Dr. W a l te r  O o than ,  Berlin, h e rau sg eg e b en e n  S c h r i f ten 
sa m m lu n g  aus dem  G e b ie t  der  B ren n s to f f -G eo lo g ie ;  es 
en th ä l t  die Ansichten u n d  B e o b ac h tu n g en  e ines bei 
se iner  F o rsch u n g s tä t ig k e i t  v e ru n g lü c k ten  M ita rb e i te rs  von 
P ro fe sso r  Dr. Bergius.

Nach de r  a ltern,  rein  ch em ischen  A uffassung  g eh en  
to te  O rg an ism en  von se lbst ,  also o h n e  M i tw irk u n g  von 
Bakterien, in seh r  langen  geo log ischen  Zeiten in Kohle 
über,  w äh ren d  die j ü n g e re  L eh rm e in u n g  einen au s 
wählenden  A b b a u  d urch  P ilze  u n d  B ak te r ien  vertr i t t ,  
w onach  n u r  Lignin u n d  h ier  u n d  da auch  E iw eiß  Zurück 
bleiben. E rasm u s  h a t  d iese  zwei w e i t  v e rb re i te ten  
Ansichten ü b e r  die B ildung  von H u m u sg e s te in e n  g ründlich  
g e p rü f t  u n d  ist zu  dem  E n d e rg e b n is  ge lang t ,  daß  die g anze  
Pflanze  au f  G r u n d  rein chem ischer  V o rg ä n g e  die H u m u s 
ko h len  bildet.  D e r  W e r d e g a n g  d e r  F a u l sc h la m m k o h le n  sei 
von b io log ischen  R e ak t io n en  beg le i te t ,  w o m it  bes ten  Falles  
kein g r ö ß e r e r  S to f fv e r lu s t  v e rb u n d en  sei,  a ls  e r  sich d u rch  
die K o h len s to f fan re ich e ru n g  fo rm e lm äß ig  e rgebe .

Auf diese  F r a g e n  k a n n  h ier  n ich t  n ä h e r  e in g e g a n g en  
w erden ,  es sei a b e r  h e rv o rg e h o b e n ,  d aß  das  W e r k  dem  
Kohlenforscher ,  zum al auch  im H inb l ick  auf die C h em ie  
der  Kaustobioli the,  eine Fülle  von a n re g e n d e n  E inze lhe i ten  
bietet.  W i n t e r .

Soziale Rechenschaft. Sinn u n d  F o r m  des Sozialberichts .  
Von Alf N o l l .  M i t  A n h a n g :  Die A nw esenhe its l is te  in 
d e r  G en e ra lv e rs am m lu n g .  E in Kapite l  Publ iz i tä tspf l ich t  
u n d  Pub liz i tä ts rech t.  39 S. S tu t tg a r t  1938, V e r lag  f ü r  
W ir tscha ft  u n d  V e rk eh r ,  F o rk e l  & Co. Pre is  geh. 
0 , 8 0 M>\ bei M e h rb e zu g  P re ise rm ä ß ig u n g .
D iese r  Schrif t  l iegt ein vo r  d e r  A rb e i t s k a m m e r  H essen -  

N assau  g e h a l ten e r  V o r t r a g  z u g r u n d e ;  im A n h a n g  ist ihr 
ein B eitrag  zum  T h e m a  » P resse  u n d  P ub l iz i tä t  de r  W ir t 
schaft« be ig eg eb en .  D e r  V e r fa s se r  ist M i ta rb e i te r  der 
Kom mission fü r  W ir tsch a f t sp o l i t ik  de r  N S D A P ,  und  h a t  es 
u n te rn o m m en ,  zu d iese r  se i t  d em  J a h re  1933 sch a rf  in 
den V o rd e rg ru n d  g e rü c k te n  F r a g e  de r  soz ia len  B erich t 
e rs ta t tu n g  einen g r u n d le g e n d e n  B e i t ra g  zu  l iefern .  In den 
beiden ersten  a l lg em e in en  A bschn i t ten  w e rd en  g r u n d s ä t z 
liche u n d  kri t ische  B e m e rk u n g e n  zum  Soz ia lbe r ich t  g e 
g eben ;  a nsch ließend  f in d e t  m an  die soz ia le  R e ch en sch af ts 
legung in d e r  P rax is ,  die, w as  b e so n d e rs  h e rv o rg e h o b e n  
sei,  in keiner W eise  an e i n e  U n te rn e h m u n g s fo rm  g e b u n d e n  
ist. W enn  es eine na tü r l iche  F o r d e r u n g  ist,  d a ß  G e sc h ä f ts 
berichte von heu te ,  die  A n sp ru ch  auf V o l ls tän d ig k e it  e r 
heben wollen, auch  d e m  B e tr ieb s leb en  die e n ts p rec h en d e  
B erücksichtigung g e b en ,  so  k a n n  in d iesem  Z u sa m m e n h a n g  
e rw ähn t  w e rd en ,  d a ß  g e r a d e  die w e s td e u ts ch e n  M o n ta n 
k onzerne  von jeh e r  d e r  be tr ieb l ich en  Sozialpolit ik  ih re  A uf 
m erk sam k e it  z u g e w a n d t  haben .  Jedenfa l ls  ist die v o r 
liegende Schrif t  für  B e tr ie b s fü h re r  u n d  G efo lg sc h a f t  gleich 
wichtig. W . F l e m m i g .

Zur Besprechung eingegangene Bücher.
B r e y r e ,  A d o lp h e :  R a p p o r t  su r  les t rav au x  de 1937 de 

1 Inst i tu t  N at iona l  des M ines F ra m er ie s -P a tu ra g e s .  
(E x tra i t  des Annales  des  M ines de  Belgique, Bd. 39.) 
182 S. m it  44 Abb. Brüssel,  R ober t  Louis.

D e r  E schw eile r  B ergwerks-Verein  u n d  seine Vorgeschichte.  
Zum  h u n d e r t jä h r ig e n  Bestehen d e r  G ese l lschaf t  im 
A u f t rä g e  des V ors tandes  bearb .  von O s k a r  S t e g e 
m a n n .  191 S. m it  Abb. u n d  Taf.

Gm elins  H and b u ch  d e r  anorgan ischen  Chemie.  8. Aufl.  
H rsg .  von d e r  Deutschen Chem ischen  G ese llschaf t .  
System -Nr.  22 :  Kalium. Lfg. 5 :  V e rb in d u n g en  bis 
Kalium u n d  Wismut.  142 S. mit 11 Abb. P re is  geh. 
26 M ;  Sys tem -Nr.  25 :  Caesium . Lfg. 1: V orkom m en,  
D a rs te l lu n g  u n d  E igenschaften  des M etal ls .  104 S. mit  
3 Abb. Pre is  geh. 16 Sys tem -Nr.  63 :  Ruthenium . 
124 S. m it  1 Abb. P re is  geh. 22 M . Berlin, V e r lag  
Chem ie  G. m. b. H.

G r a h n ,  H e r m a n n  u n d  V o l l m a r ,  W a l te r :  Die f ü r  den  
B ergm ann im w estdeu tschen  S te inkoh lenbergbau  w ich 
t igs ten  gesetz lichen u n d  bergpolizei l ichen  Best im 
m ungen .  6., neu bearb .  Aufl.  63 S. m it  15 Abb. 
Gelsenkirchen,  C ar l  B er tenburg .  P re is  in Pap p b d .  
1,50 M.

K a u s c h ,  O sk a r :  Die H e rs te l lu n g ,  V e rw e n d u n g  u n d  A u f 
b e w a h ru n g  von f lü ss ig e r  Luft. 6., verm. Aufl.  708 S. 
m it  247 Abb. W eim ar,  C a r l  Steinert .  Pre is  geh. 46 M ,  
geb . 48,80 M .

S c h i f f n e r ,  C . :  Aus dem Leben a l te r  F re ib e rg e r  B e rg 
s tuden ten .  2. Bd. 426 S. mit 244 Abb. u n d  Bildnissen. 
F re ib e rg  (Sa.),  E r n s t  Mauckisch. Pre is  geb. 5 JK>.

T he  sa fe  use  o f  explosives in coal mines. (W h a t  every 
m in ing  m an shou ld  know, Nr.  4.) Issued  by the  sa fe ty  
in mines research  boa rd .  61 S. m it  Abb. London, 
pub l ished  by his M a je s ty ’s S ta tionery  Office .  Pre is  
geh. 3 d.

Dissertationen.
K e l l e r ,  H a n s :  D er  E in f lu ß  si l ikat ischer Beimischungen 

au f  die E igenschaften  des  P or t landzem en tes .  (T ech 
nische Hochschule  D a rm s tad t . )  12 S. m it 19 Abb.

M e y e r c o r d t ,  F r i tz :  Über die G es ta l t fe s t igke i t  des G u ß 
eisens u n d  die innere  M echanik  se iner  Fest igkeit .  
(Technische Hochschule  D a rm s tad t . )  110 S. m it  71 Abb.

M i e l e n t z ,  W o lfg a n g :  Die Betriebssicherhe it  e ingew alz ter  
S iederohre .  (Technische Hochschule  D arm stad t . )  27 S. 
m it  62 Abb.

M ü l l e r ,  R u d o l f :  Die K a r t ie ru n g  nach B odentypen  als
G ru n d la g e  sys tem at ischer  V ora rbe i ten  f ü r  S ied lu n g s 
p lanungen .  Ein B eitrag  zu r  deutschen R au m o rd n u n g .  
(Technische  Hochschule  Danzig .)  72 S. m it  Abb. und  
6 K arten ,  Leipzig , V erlag sg ese l lsch a f t  R u d o l f  M üller .

S t o c k ,  W e r n e r :  B e it rag  zur F ra g e  des Sa lzm itführens  
im K esseldam pf.  (Technische Hochschule  D a rm stad t . )  
14 S. m it  38 Abb.

Z E 1 T S C H R I F T E N S C H A  U'
(Eine Erklärung der Abkürzungen ist in Nr.l a u I den Seiten 23—26 veröffentlicht. * bedeutet Text- oder Tafelabbildungen.)

Mineralogie und Geologie.
D i e  g e o l o g i s c h e  B e d e u t u n g  v o n  G r a v i m e t e r 

m e s s u n g e n .  Von Schänder .  B o h r tech n .-Z tg .  56 (1938)  
S. 81/85*. Beispiele d e r  G r a v im e te rü b e r s ic h t sm e ssu n g e n  mit  
dem T h y sse n -G ra v im e te r  in S ch lesw ig -H ols te in .

T h e  n a t u r e  o f  S c o t t i s h  c a n n e l s .  V on Skilling. 
Collie ry  G u a rd .  156 (1 9 3 8 )  S. 1096/98*. U n te rsu c h u n g en  
über die physika lischen u n d  chem ischen  E ig en sch a ften  
sowie b eso n d e rs  ü b e r  das  K le in g e fü g e  d e r  schottischen  
Kennel- u n d  B ogheadsch ie fe r .

Bergwesen.
R é s u l t a t s  d ’ e x p l o i t a t i o n  d e  l ’ é p u r a t i o n  d u  

c h a r b o n  p a r  l a  t a b l e  B i r t l e y  d a n s  l e  P a s - d e - C a l a i s .  
Von Berthelo t.  Rev. Ind. M inér .  18 (1938) I, S. 225/33*. 
Sieberei u nd  p n e u m a t is ch e  E n ts ta u b u n g .  B esch re ib u n g  des 
Birtley-Tisches u n d  d e r  A u fb e re i tu n g sa n la g e n  a u f  v e r 
sch iedenen  G ru b e n .

M a c h i n e  m i n i n g  a n d  m e t h o d s  o f  w o r k .  I. Von 
Atkinson. C o l l ie ry  E n g n g .  15 (1 9 3 8 )  S. 185 /86  u n d  202*.

1 Einseitig bedruckte Abzüge der Zeitschriftenschau für Karteizwecke 
sind vom Verlag Glückauf bei monatlichem Versand zum Preise von 2,50 M> 
für das Vierteljahr zu beziehen.

Allgem eine  B e tra c h tu n g e n  ü b e r  die B e d eu tu n g  des E in
sa tzes von M aschinen im Bergbau .  D e r  E in f lu ß  d e r  
ö r t l ichen  Verhältn isse .  A llgem eine  E r ö r te r u n g  d e r  K os ten 
frage .

A c o l l i e r y  r e o r g a n i s a t i o n  i n  K e n t .  II. (Schluß 
s ta t t  Forts . )  C o llie ry  E ngng .  15 (1938) S. 203/07*. Die 
A u s b a u m a ß n a h m e n  u n te r tag e .  Neuzeit l iche  G e s ta l tu n g  d e r  
F ö rd e ru n g .  E lek tr ische  A u s rü s tu n g  des U n te r tag eb e t r ieb es .  
D u rc h fü h ru n g  d e r  W asse rh a l tu n g  u n d  B ew ette rung .  Die 
A u fg ab en  des W erk s lab o ra to r iu m s .

M i n i n g  m e t h o d s  in  t h e  G r u n d y  c o a l  f i e l d ,  
V i r g i n i a .  Von T o en g e s  u n d  A nderson .  (Schluß.)  
E xplos ives  E n g r .  16 (1938)  S. 177/80*. W ei te re  Beispiele 
fü r  die A b b au v e rfa h re n  sow ie  f ü r  die F ö rd e r -  u n d  A uf 
be re i tu n g sa n la g en  in dem  gen an n ten  Gebiet.

I m p r o v e m e n t s  i n  g e n e r a l  m i n i n g  p r a c t i c e .  Von 
H o rw o o d .  (F o r t s . )  Min. J. 201 (1938)  S. 589/91*. T ech 
n ischer  F o r t s c h r i t t  im K oh len b erg b au ,  im b e so n d e rn  bei 
d e r  G ew in n u n g ,  F ö r d e r u n g  u n d  A ufbe re i tung .  Be
sc h re ib u n g  d e r  B e tr iebse in r ich tungen  d e r  südafr ikan ischen  
W itb an k -G ru b e .  (F o r ts ,  f.)

B o t t o m - b e l t  c o n v e y o r  i n s t a l l a t i o n  a t  S i l k s -  
w o r t h  C o l l i e r y .  Iron  C oa l  T ra d .  Rev. 136 (1938)
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S. 1048/49*. B eschre ibung  de r  b e so n d e rn  A n o rd n u n g  
eines Abbau- u n d  eines S t re ck e n fö rd erb a n d e s ,  bei denen 
die Kohle  a u f  den U n te rb ä n d e rn  g e f ö r d e r t  w i rd  u n d  d ie  
O b e rb ä n d e r  z u r  Holz- u n d  M a te r ia lb e fö rd e ru n g  benutz t  
w erden .  B e tr ieb sd u rch fü h ru n g .

M i n e  s i g n a l l i n g .  III. Von C ollins  u n d  Sta tham . 
(F o r ts . )  C o l l ie ry  E n g n g .  15 (1938)  S. 192/94 u n d  202*. 
Die S t rom quel len  f ü r  S ig n a lan lag en  u n te r t a g e ,  das  
Lec lanché-E lem en t  sowie die T ra n s fo rm a to re n  ohne  o d e r  
m it  W echse ls t rom gle ich r ich te r  f ü r  S igna le inr ich tungen .  
Vorzüge  u n d  Nachteile  d e r  W echse ls t rom -S igna lan lagen .  
(F o r ts ,  f.)

N e u e  a m e r i k a n i s c h e  D r e h b o h r e r .  Von N eubauer .  
Öl u. Kohle  14 (1938)  S. 483/86*. E in ige  neuere  B o h re r 
bauweisen  zur  V e rh in d e ru n g  des B ohrkle inansa tzes und  
se iner  se lbs t tä t igen  E n tfe rn u n g .

S u r  u n e  m é t h o d e  s p é c i a l e  d e  r e m p l a c e m e n t  d e  
r a i l s  d e  g u i d o n n a g e .  Von T refo is .  Ann. M ines Belg. 38 
(1938)  S. 1131/37*. B eschreibung  d e r  A rbeiten  beim E in 
b r in g en  von F ü h ru n g ssch ien en  vom F ö rd e rk o rb e  aus. A us 
bau  d e r  a lten u n d  E in b au  d e r  neuen  Schienen.

T h e  c o m b u s t i o n  o f  m e t h a n e  o n  d e t e c t o r  
f i l a m e n t s .  Von Davies. C o l l ie ry  O u a rd .  156 (1938) 
S. 1087/89*. U n te rsu ch u n g en  ü b e r  die V e rb ren n u n g  des  
M e th an s  du rch  die G lü h fäd en  von S ch lagw et te ranze igern  
u n d  die dabei au f t re ten d e n  V orgänge.

S c h a d e n v e r h ü t u n g  i n  E r d ö l b e t r i e b e n .  Von 
Becker. Bohrtechn .-Z tg .  56 (1938)  S. 89/91. Sorgsam e 
P f leg e  des W erkzeuges  u n d  d e r  M aschinen ist  e rs te  
V o rau sse tzu n g  d e r  Schadenverhü tung .

D i e  G e w i n n u n g  v o n  S c h w e f e l k i e s  a u s  d e r  
d e u t s c h e n  S t e i n k o h l e .  Von D ö r in g  u n d  Erberich .  
G lü ck au f  74 (1938) S. 537/40. V o rk o m m en  von K oh len 
kies. Seine A u fb e re i tu n g :  F lo ta t ion ,  n a ß m ech an isch e  und 
t ro ck e n e  V erfahren .  R öste rgebn isse .  Schrif ttum.

M ö g l i c h k e i t e n  z u r  S c h w e f e l k i e s g e w i n n u n g  in  
S t e i n k o h l e n a u f b e r e i t u n g s a n l a g e n .  Von Kühlwein  
u nd  L ohm ann.  G lü ck au f  74 (1938) S. 540/46*. G e w in n b a re  
Schw efe lk iesm engen .  E rö r te ru n g  de r  A u fb e re i tu n g sf rag en  
an H a n d  von U n te rsu ch u n g serg eb n issen .

L e  d é b o i s a g e  a u  m o y e n  d e s  t r e u i l s  d ’ a r r a c h a g e  
d a n s  l e s  t a i l l e s  e n  f o u d r o y a g e .  Von  F au ran .  Rev. Ind. 
Minér.  18 (1938) I, S. 234/41*. B esch re ib u n g  eines Düs ter-  
Ioh-Haspels  zum R au b en  der  Stempel  bei A n w e n d u n g  des 
S treb b ru ch b au es .

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d e n  E i n f l u ß  d e r  
k a p i l l a r e n  F e i n  g e  f ü g e  v o n  R o h b r a u n k o h l e n  
a u f  i h r  B r i k e t t i e r u n g s v e r h a l t e n .  Von A g d e  u n d  
Vetter.  B raunkoh le  37 (1938) S. 421/27*. U n te rsu ch u n g en  
zur  Fes ts te llung  von U nte rsch ieden  in de r  Kollo id 
s t ru k tu r  von  R o h b ra u n k o h le n .  D e u tu n g  d e r  M eß e rg eb n isse .  
K apillarweiten ,  -Verteilung u n d  -anzahl.  Kapillaritä t  und 
B rike t t ie rungsverha l ten .

Dampfkessel- und Maschinenwesen.
D e r  S t e i n m ü l l e r - P l a n r o s t .  Von W erk m eis te r .  

Feu e ru n g s tech n .  26 (1938) S. 172/78*. Die Z w e c k m ä ß ig 
ke it  vo l lm echan ischer  R o s t feu eru n g en  bei k le ine rn  und  
m it t lem  Kesselanlagen.  B eschre ibung  des A ufbaus  u n d  der  
W irk u n g sw e ise  beim vo llse lbst tä t igen S te inm üller-P lanrost .  
V ersuche  mit Brennstoffen  v o n  de r  R uhr ,  aus Aachen, 
O b e r-  und  N iedersch les ien  u n d  Bayern.

D i e  W i r k u n g  d e r  Z w e i t l u f t  i n d e r  W a n d e r r o s t 
f e u e r u n g .  Von M ayer .  (Forts . )  Z. bayer .  Rev.-Ver. 42 
(1938) S. 120/22*. B eschre ibung  ein iger V e rsuchse rgebn isse  
ü b e r  die G a sz u sam m en se tzu n g .

D i e  D a m p f t e m p e r a t u r  i n  A b h ä n g i g k e i t  v o n  d e r  
K e s s e l b e l a s t u n g  u n d  d e m  C O ä - G e h a l t  d e r  R a u c h 
g a s e .  Von W es te n d o rp .  W ä rm e  61 (1938) S. 456/58*. 
Z ah le n m ä ß ig e  E r fas su n g  de r  du rch  die Z u sa m m e n se tz u n g  
d e r  R a u ch g ase  und  K esse lbe las tung  b ed ing ten  T e m p e ra tu r  
des  ü b e rh i tz te n  D am pfes  an H a n d  eines Beispiels.

R è g l e m e n t s  b e l g e s  e t  é t r a n g e r s  s e  r a p p o r t a n t  
à l a  s o u d u r e  d e s  r é s e r v o i r s  à p r e s s i o n  e t  d e s  
c h a u d i è r e s  à v a p e u r .  Von Guerin .  Rev. univ.  M ines 81 
(1938) S. 407/27*. Überblick  ü b e r  d ie  E n tw ick lu n g  der  
S ch w e iß arb e it  an D ruck lu f tbehä l te rn  und  D am pfkesse ln  in 
versch iedenen  L ändern .  W ich tige  G e s ich tsp u n k te  beim 
Sch w e iß en :  A usw ahl d e s  Schweißmetal ls .  V o rb e re i tu n g  
u n d  A n o rd n u n g  de r  Schweißstel len .  Die A u sfü h ru n g  und 
n a c h h e r ig e  P r ü f u n g  de r  Schw eißung .  Die B erech n u n g  von 
g e sc h w e iß ten  Behältern  u n d  Kesseln.

Elektrotechnik.
D i e  E l e k t r o t e c h n i k  i n  d e r  I n d u s t r i e .  Von Bingel. 

E lek tro techn .  Z. 59 (1938) S. 659/69*. Die B edeu tung  der 
e lek tr ischen  E nerg ie  im A u fg a b en k re is  d e r  deutschen 
T echn ik .  Die U rsach en  d e r  E rfo lg e  d e r  E lektro technik .  
Ü berschrei ten  d e r  f r ü h e m  G re n z e n  tech n isch er  Leistungs
fäh igke i t  d u rch  E insatz  n e u e r  e le k t ro te ch n isch e r  Hilfsmittel.

Chemische Technologie.
N e w  p l a n t  o f  t h e  W a l e s w o o d  C o k i n g  C o . ,  Lt d.  

Colliery  G u a rd .  156 (1938) S. 1091/94* u n d  Iron  Coal Trad. 
Rev. 136 (1938) S. 1046/47*. B esch re ib u n g  einer neu  er 
stell ten K okerei  m it 23 W -D  B ecker-Öfen u n d  N eben 
g ew in n u n g sa n la g en .

V e r f a h r e n  u n d  Z i e l e  d e r  S p ü l g a s b e h a n d l u n g  
s t ü c k i g e r  S t e i n k o h l e n .  Von Jä p p e l t  u n d  Steinmann. 
F eu e ru n g s tech n .  26 (1938) S. 169/72*. V e rm in d e ru n g  der 
B ackfäh igke i t  s tü c k ig e r  S te in k o h len  d u rc h  oxyda tive  und 
th e rm isch e  V o rb e h an d lu n g .  D er  E influß  d ieser  Behandlung 
au f  die K o h lene igenschaf ten .  B e sp re ch u n g  d e r  Spülgas- 
ve rfahren  u n d  ih rer  E rzeugn isse .

D i e  R e i n i g u n g  v o n  G a s e n  n a c h  d e m  I . G. -  
A l k a z i d - V e r f a h r e n  u n d  d i e  G e w i n n u n g  d e s  
S c h w e f e l s  n a c h  d e m  I . G . - C l a u s - V e r f a h r e n .  Von 
Bahr. C h em .  F a b r ik  11 (1938) S. 283/93*. Das Soda- und 
Po t tasche- ,  G ird ler -  u n d  A lk az id -V erfah ren .  D er  verbesserte  
I. G . -C lau s-P ro zeß .

F l ü s s i g g a s .  Von Brand. V ie r jah resp lan  2 (1938) 
S. 265/68*. D e r  Begriff  d e r  F lü ss ig g ase .  Anfall,  Ver
w e n d u n g  und  Kosten  des F lüss iggases .

P r o d u c t i o n  o f  o i l  f r o m  c a n n e l .  Von  Jamieson. 
G a s  W ld. 108 (1938) S. 563/66. U n te r su c h u n g e n  übe r  die 
M ög lichke i t  d e r  N u tz b a r m a c h u n g  von  scho t t ischen  Kennel
schiefern  zur  G as-  u n d  Ö le rze u g u n g  u n d  ih re  Ergebnisse.

Chemie und Physik.
Z u r  B e s t i m m u n g  v o n  S a u e r s t o f f  u n d  d i s 

p o n i b l e m  W a s s e r s t o f f  i n  B r e n n s t o f f e n .  Von Blacher. 
F eu e ru n g s tech n .  26 (1938) S. 178/81. B esp rech u n g  der 
d i rek ten  B es t im m u n g  des Sau e rs to f fs  in B rennstoffen  und 
V orsch läge  d e r  B e rec h n u n g  von H d aus d e r  Analyse  der 
V e rb ren n u n g s g as e  u n te r  B en u tz u n g  von  L abora to r ium s 
gerä ten .

Gesetzgebung und Verwaltung.
D i e  B e d e u t u n g  d e s  J u g e n d s c h u t z g e s e t z e s .  Von 

Mansfeld .  V ie r jah resp lan  2 (1938) S. 258/60. V erbo t  der 
Kinder- u n d  N ach ta rb e i t ,  B e g re n z u n g  d e r  Arbeitszeit.  Reg
lung  d e r  F re ize i t  zu r  beruf lichen  W ei te rb i ld u n g ,  körper 
lichen E r tü ch t ig u n g ,  G e s ta l tu n g  d e r  P e rsö n l ich k e i t  und 
staa tspo l i t ischen  E rz ieh u n g .  G e w ä h r le i s tu n g  des Urlaubs.

Wirtschaft und Statistik.
F ü n f  J a h r e  A u f b a u  i m s ä c h s i s c h e n  E r z b e r g b a u  

u n d  M e t a l l h ü t t e n w e s e n .  V on W ern ick e .  Met.  u. Erz 35 
(1938) S. 304/14*. Die f rü h e re  B e d e u tu n g  des  sächsischen 
E rz b e rg b a u s  bis zur  völligen  S t i l legung .  N e u b e le b u n g  seit 
1933. Staat l iche L ag e rs tä t te n -F o r sc h u n g s s te l l e  u n d  Berg
w ir tschaftss te l le  als Mitte l  des W ie d e ra u fb a u s .  Einzel
b e sp re ch u n g  d e r  17 G ru b e n .  M a ß n a h m e n  zu r  Neubildung 
eines B e rg arb e i te r s tan d e s .  Das sächsische  M etal lhü tten 
wesen. Sta tis t ische A n g a b e n  ü b e r  die E n tw ick lung  der 
G e fo lg sch af t  u n d  E rze u g u n g .

S o z i a l p o l i t i s c h e  P r o b l e m e  i n  Ö s t e r r e i c h .  Von 
Ju ry .  V ie r jah resp lan  2 (1938) S. 260/62. Die Arbeits losig 
ke it  und  ihre  Ü b e rw in d u n g .  A rb e i ts rec h t  u n d  Sozial
ve rfassung .  Das W o h n u n g s -  u n d  S ied lu n g sw esen .

I n t e r n a t i o n a l  c o n d i t i o n s  i n  t h e  c o a l  m i n i n g  
i n d u s t r y .  (F o r t s . )  C o l l ie ry  G u a rd .  156 (1938)  S. 1107/08. 
Die S c h w a n k u n g e n  d e r  B e sc h äf t ig u n g  und  des Arbeits 
e insatzes im K o h le n b e rg b a u  d e r  v e rsch ie d en e n  L änder  und 
ihre  G rü n d e .  (For ts ,  f.)

Ausstellungs- und Unterrichtswesen.
C o a l  a t  t h e  E m p i r e  E x h i b i t i o n .  Collie ry  Engng. 

15 (1938) S. 187/91 *. E in d rü c k e  von  d e r  d u rch  den  Kohlen
b e rg b a u  auf de r  br i t ischen R e ich sau ss te l lu n g  e ingerichteten  
Schau. M odelle  von A nlagen .  Die A uss te l lung  von Berg 
w e rk sb e d a r f .  s c

P E R S Ö N L I C H E S .
Dem M a rk sc h e id e r  H e i  e r  in D o r tm u n d  ist vom O b e r 

b e rg a m t  H a lle  (Saa le)  die B e rec h t ig u n g  zu r  se lbständigen 
A u s fü h ru n g  von M a rk sc h e id e ra rb e i te n  in n e rh a lb  des P reu 
ßischen S taa tsgeb ie tes  e r te i l t  w o rd e n .


